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Liebe Gäste, Freunde und Bekannte,

leider müssen wir Ihnen mitteilen, dass wir am 28. Februar 2025  
schließen werden.

Wir bedanken uns herzlich bei allen Unterstützern, Gästen und 
Freunden, die uns in den letzten 33 Jahren auf unserem Weg  
begleitet haben.

Bitte nutzen Sie die Möglichkeit, Ihre Gutscheine bis zu  
diesem Datum einzulösen. Danach wird es keine Möglichkeit 
mehr geben, diese einzulösen.

Wir freuen uns jedoch, Ihnen mitzuteilen, dass Sie nach der  
Schließung weiterhin unseren Außerhausservice buchen oder  
unsere Räumlichkeiten für Ihre Veranstaltungen mieten können. 

Nähere Informationen dazu werden in Kürze folgen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Treue!

MIT EUCH. FÜR EUCH. BUNDESTAGSKANDIDATIN FÜR WÜRZBURG STADT & LAND.

JESSICA HECHT.

jessica-hecht.de

Elektrotechnik

 
 

Smart Project©

www.smart-project-knx.de
Tel.: 09722 / 91 70 88 7 

  
Stefan Weisenberger

Wiesenloch 8 - 97440 Eßleben 

Die Smarthome

Profis!

  AArrbbeeiitt  mmiitt  QQuuaalliittäätt    eerrlleebbeenn

Die Smarthome 

Profis!

Arbeit mit Qualität erleben

Peter Kuhn Tel. 0 93 65-36 04
Ringsstraße 20 Fax 0 93 65-45 18
97261 Güntersleben Mobil: 01 77-444 36 04
galabau.kuhn@cablemail.de www.galabau-peterkuhn.de
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 Öffnungszeiten des Rathauses
 Montag – Donnerstag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
 Donnerstag Nachmittag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Freitag  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Das Bürgerbüro ist von Montag bis Freitag bereits ab 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr 
geöffnet.

 Öffnungszeiten der Kasse
 Montag – Donnerstag   9.30 Uhr bis 12.00 Uhr
 Donnerstag Nachmittag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Freitag  9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Terminabsprachen außerhalb der Öffnungszeiten sind mit der zuständigen Sach-
bearbeiterin, bzw. dem zuständigen Sachbearbeiter im Rahmen deren Arbeitszeiten 
grundsätzlich auch möglich.

Telefon: (09365) 80 70-0 · Fax (09365) 80 70-80
E-Mail: rathaus@guentersleben.de · www.guentersleben.de

Geschäftsverteilung 
Erdgeschoss   Telefon:
Zi.Nr. 11 Bürgermeister Herr Michael Freudenberger
Zi.Nr. 10 Büro d. BGM Frau Jasmin Kuhn  80 70-0
Zi.Nr. 14 Geschäftsleitung Herr Uwe Schömig  80 70-30
Zi.Nr. 15 Personalamt Frau Lisa Zimmermann  80 70-43

Zi Nr. 16 Standesamt/ 
 Ordnungsamt Frau Daniela Wenzel  80 70-40

Zi.Nr. 17  Bürgerservice Frau Janin Günauer  80 70-41
   Frau Carla Christ  80 70-42  

Obergeschoss   Telefon:
Zi.Nr. 20 Bauamt Herr Martin Stöcker  80 70-31
Zi.Nr. 21 Bautechnik   80 70-12

Dachgeschoss   Telefon:
Zi.Nr. 30 Kämmerei Herr Jürgen Faulhaber  80 70-20
Zi.Nr. 31 Kasse Frau Monika Busch  80 70-21

Zi.Nr. 32 Steuern, Gebühren, Entgelte, Frau Kathrin Giebfried  80 70-23
 Rechnungswesen  Frau Lisa Krämer  80 70-24

 Verkehrsüberwachung  Herr Sebastian Simon  80 70-44 
 (Do., 14.00 –15.30 Uhr) 

Bauhofleitung Herr Dieter Meinert Bauhof 80 70-50
Kläranlage Herr Ingo Schmitt Kläranlage  12 77

Kindertageseinrichtung  Frau Conny Issing  80 70-60
„Villa Kunterbunt“   Fax: 80 70-82
Kindertageseinrichtung Frau Alla Weisenborn  47 41
„Erdenstern“
Naturkindergarten/Lagerhaus Frau Diana Ziegler  89 70 89
Waldkindergarten Frau Franziska Albrecht 01 73/7 64 30 73
Hort  Frau Gabriele Spiegel 8 81 78 96
Bücherei im Lagerhaus Frau Barbara Seidenspinner 18 17

DIE GEMEINDE INFORMIERT
Fasching 2025
Parkende Fahrzeuge am Faschingszug
Am Dienstag, 4. März 2025 schlängelt sich der 49. Faschingszug 
der örtlichen Vereine ab 14.00 Uhr durch unsere Gemeinde. 
Für die diesjährige Zugroute sind folgende Straßen vorgese-
hen: Aufstellung Parkplatz an der Tennishalle, Gramschatzer 
Straße, Schönbrunnenstraße, Schulstraße, Hungerbrunnen, 
Thüngersheimer Straße, Würzburger Straße, Vorstellung der 
Gruppen am Rathaus, Auflösung des Gaudiwurms an Ein-
fahrt Roßstraße.
Wir bitten dringend die Anwohner die betroffenen Straßen in 
der Zeit von 13 bis 16 Uhr von parkenden Fahrzeugen frei zu 
halten, damit die Zuggruppen und auch Rettungsfahrzeuge 
bei einem eventuellen Notfall ungehindert durchfahren 
können.

Der Lappen geht, die Karte kommt –
Führerschein-Umtausch
Alle Führerscheine, die vor dem 19. Januar 2013 ausgestellt 
wurden, müssen in den nächsten Jahren in einen neuen, fäl-
schungssicheren EU-Führerschein umgetauscht werden.
Alle Papierführerscheine und ältere Kartenführerscheine 
ohne Gültigkeitsdatum (siehe Feld 4 b auf der Vorderseite der 
Karte) werden ersetzt.

Die Gemeinde Güntersleben  
trauert um ihren  

ehemaligen Gemeinderat

Karl Lother
1938 – 2025

Gemeinderatsmitglied von 1972 bis 1993

Herr Karl Lother hat im Gemeinderat und als Bezirksrat  
mit Leidenschaft und großem persönlichem Einsatz  
die Interessen der örtlichen Gemeinschaft vertreten.  

Er hat sich um die Entwicklung  
der Gemeinde Güntersleben verdient gemacht.

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied.  
Wir werden ihm ein ehrenvolles Andenken bewahren.

Für die Gemeinde Güntersleben
Michael Freudenberger, 1. Bürgermeister
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Wo können Sie Ihren Führerschein umtauschen?
Landratsamt Würzburg, Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg, 
Tel. 0931/8003-5030 bis 5041
führerscheinstelle@lra-wue.bayern.de

Was benötigen Sie dafür?
– Ihren Führerschein
– Ein gültiges Ausweisdokument
– Ein aktuelles biometrisches Passbild
– Eine Gebühr von 25,30 Euro

Bis wann müssen Sie den Führerschein umtauschen?
Wenn Sie einen Papierführerschein besitzen, richtet sich die 
Umtauschfrist nach Ihrem Geburtsjahr:
Vor 1953	 Umtausch bis zum 19.01.2033
1953 – 1958	 Umtausch bis zum 19.01.2022
1959 – 1964	 Umtausch bis zum 19.01.2023
1965 – 1970	 Umtausch bis zum 19.01.2024
1971 oder später	 Umtausch bis zum 19.01.2025

Wenn Sie einen Kartenführerschein besitzen, der vor dem 
19.01.2013 ausgestellt wurde, richtet sich die Umtauschfrist 
nach dem Ausstellungsjahr. Das Ausstellungsjahr finden Sie 
auf der Vorderseite der Karte im Feld 4a.
Alle Personen, deren Geburtsjahr vor 1953 liegt, müssen den 
Führerschein erst bis zum 19.01.2033 umtauschen, unabhän-
gig vom Ausstellungsjahr des Führerscheins.

Neujahrstreffen 2025
Mit dem Radetzky-Marsch von Johann Strauss eröffnete unser 
Musikverein schwungvoll das Neujahrstreffen am 12.  Januar 
in der Festhalle. 
Zahlreiche Gäste waren der Einladung in die geschmückte 
Festhalle gefolgt.

Bürgermeister Michael Freudenberger freute sich über das 
zahlreiche Erscheinen der Bürgerinnen und Bürger und gab 
einen kurzen Rückblick auf das vergangene Jahr, wie z. B. der 
Starkregen von dem auch Güntersleben in Teilen betroffen 
war und der auch eine Folge des Klimawandels ist. Die gro-
ßen wirtschaftlichen Unsicherheiten im Land mit Verlust von  
Arbeitsplätzen und natürlich der Bruch der Ampelkoalition. 
Gerade aber auch in Güntersleben gab es viel Positives, u.a.: 
Die Fertigstellung der Festhalle, die nun in neuem Glanz er-
strahlt, der Spatenstich für den neuen Bauabschnitt auf „der 
Platte“, die Sanierungsmaßnahme am Bachweg, die Neu
gestaltung der Grünanlage am Rathaus sowie die Pflanz
aktion im Klimawald, mit großer Unterstützung unserer 
Kinder sowie der Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde.
Mit einem Zitat von Albert Einstein – „Inmitten von Schwie-
rigkeiten liegt die Möglichkeit“ – rief er auf, mit Zuversicht 
in das neue Jahr zu gehen, auch mit der Hoffnung, dass die 
Neuwahlen frischen Wind, Stabilität und einen neuen Zusam-
menhalt im Land bringen.
Für Güntersleben gab er einen Ausblick auf die für dieses 
Jahr anstehenden spannenden Projekte: Die Sanierung der 
Gramschatzer- und Schönbrunnenstraße, das Wohnprojekt 
„Seniorengerechtes Wohnen“, Schaffung eines Regenrück
halteraums im Augrund, die Sanierung der Ortskanalisation 
und die Umgestaltung der Minigolfanlage.
Der Bürgermeister bedankte sich im Besonderen bei allen 
Vereinen, den Helfern der Kirche, bei der Feuerwehr und all 
den Menschen, die im Hintergrund Großartiges leisten. Ein 
großes Dankeschön galt auch dem Musikverein für die musi-
kalische Gestaltung des Abends und dem Weinbauverein für 
die tatkräftige Unterstützung beim Ausschank.
Mit einem Zitat von Goethe: „Es ist nicht genug, zu wissen, 
man muss es auch anwenden. Es ist nicht genug zu wollen, 
man muss es auch tun“ und einem beherzten „Packen wir es 
gemeinsam an“ beschloss er seine Rede.

Vom Vereinsring wurden wieder Personen aufgrund ihres 
ehrenamtlichen Engagements für Ehrungen vorgeschlagen, 
die sie mit einer Urkunde der Gemeinde und einer Laudatio 
des Bürgermeisters bzw. des Vereinsringsprechers entgegen-
nehmen konnten.

Es waren dies:
•	Julius Kräml vom TSV Güntersleben für seine herausra-

gende sportliche Leistung beim LAZ Kreis Würzburg, u. a. 
der 1. Platz bei den unterfränkischen Meisterschaften in den 
Disziplinen: im Kugelstoßen und „Wurf“ – hier im Block-
Mehrkampf sowie den 2. Platz im Sperrwurf.

•	Chris Grötzner für die Vereine und die Gemeinde als 
Vereinsringsprecher, der mit leichter Hand Veranstal-
tungstermine koordiniert, die Organisation des Kinder-
Ferienprogramms auf die Beine stellt und ganz nebenbei 
die Planung des Faschingszugs „wuppt“ und auch selbst 
tatkräftig mit anpackt, wenn es erforderlich ist. Und das 
alles immer mit einem charmanten Lächeln und einer Por-
tion Humor!

•	Herbert Struch vom Weinbauverein für sein großes En-
gagement und seine unermüdliche Einsatzfreude bei der 
Organisation und Durchführung diverser Feierlichkeiten, 
die immer mit viel Freude durchgeführten Ehrungen der 
Jubilare und nicht zuletzt seine geschätzten betriebswirt-
schaftlichen Expertisen.

•	Jutta Wolf für ihren langjährigen und unermüdlichen 
Einsatz für die Kolping-Familie, egal ob Kindergruppen-
stunde oder als aktive Helferin für das leibliche Wohl bei 
Veranstaltungen ist sie ohne großes Aussehen oft im Hin-
tergrund tätig und als helfende Hand einfach nicht mehr 
wegzudenken.

Musikverein beim Neujahrstreffen

Gäste beim Neujahrestreffen Fotos: Fotofreunde Güntersleben
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Für seine herausragenden Berufsabschlüsse wurde geehrt:
•	Lukas Krämer, der seine Ausbildung zur Fachkraft Agrar-

service mit Auszeichnung und Ehrung abgeschlossen hat. 
3. Platz beim deutschlandweiten Berufswettbewerb „Fach-
kraft Agrarservice“ vom Bildungswerk des Bundesverban-
des Lohnunternehmen e.V.. Drittbester bei der Ausbildung 
zum Agrarservicemeister am Fachzentrum für Energie und 
Landtechnik sowie 1. Platz beim deutschlandweiten Wett-
bewerb der Agrarservicemeister-Absolventen um die bes-
ter Meisterarbeit 2024. Ehrung und Auszeichnung auf der 
Tagung der Deutschen Lohnunternehmer.

Der Bürgermeister dankte allen ehrenamtlich Tätigen für ih-
ren unermüdlichen Einsatz und betonte, wie stolz eine Ge-
meinde auf erfolgreiche junge Leute ist, die zielstrebig und 
erfolgreich ihre Ausbildung abgeschlossen haben.

Sitzungstermine:
Gemeinderatssitzung
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet voraussicht-
lich am
	 Dienstag, den 11. 2. 2025, um 19.30 Uhr 
	 im Rathaus – Sitzungssaal statt.
Zuhörer sind herzlich willkommen.

Sitzung des Bau-, Landwirtschafts- 
und Umweltausschusses
Die nächste Sitzung des Bau-, Landwirtschafts- und Umwelt-
ausschusses ist voraussichtlich am
	 Dienstag, den 25. 2. 2025, um 19.30 Uhr 
	 im Sitzungssaal des Rathauses.
Bauanträge, die in dieser Sitzung behandelt werden sollen, 
müssen mindestens 10 Tage zuvor im Rathaus eingehen, da-
mit sie auf die Tagesordnung gesetzt werden können.

Geehrte beim Neujahrstreffen 2025 in der Festhalle mit dem  
1. Bürgermeister, dem 2. und 3. Bürgermeister und dem Ver-
einsringsprecher, der ebenfalls geehrte wurde. Von links: 1. Bür-
germeister Michael Freudenberger, 2. Bürgermeister Gerhard 
Möldner, Herbert Struch, Jutta Wolf, Lukas Krämer, Julius Kräml, 
Chris Grötzner, 3. Bürgermeister Peter Emmerling

Foto: Fotofreunde Güntersleben

AUS DEM GEMEINDERAT

Gemeinderatssitzung vom 14.01.2025
Verpflichtung neuer Feldgeschworener
Auf Antrag des Obmanns der Feldgeschworenen, Herrn Man-
fred Wolf, hat der Gemeinderat der Erhöhung der Anzahl der 
Feldgeschworenen zugestimmt. In der Sitzung wurden zwei 
neue Feldgeschworene vereidigt. Thomas Schömig und Hu-
bert Döppler haben sich bereit erklärt, sich als Feldgeschwo-
rene zur Verfügung zu stellen. Bürgermeister Freudenberger 
bedankte sich bei beiden für die Bereitschaft dieses Ehrenamt 
auszüben.

Bürgerbus – Antrag der CSU Fraktion
Die CSU-Fraktion hat einen Antrag gestellt, einen Bürgerbus 
einzurichten. Der bestehende Bus der Gemeinde, der in der 
Regel an Vereine und Organisationen ausgeliehen wird, soll 
an einem Tag in der Woche den Senioren für Fahrten im Ort 
und nach Thüngersheim und Rimpar zur Verfügung stehen. 
Der Bus soll von ehrenamtlichen Personen aus dem Ort ge-
fahren werden.
Dem Antrag der CSU-Fraktion wurde grundsätzlich zuge-
stimmt. Die Fahrten sollen ab dem 01.03.2025, an einem Werk-
tag in der Woche angeboten werden. Nach einer Probezeit 
von 6 Monaten soll dem Gemeinderat ein Bericht über die 
Nutzung und Auslastung zur weiteren Entscheidung vorge-
legt werden.

BEKANNTGABEN
Steuern u. Gebühren 2025
Zahlungstermine für Steuern und Gebühren 
Zum 15. Februar 2025 werden die Grund- und Gewerbe-
steuern für das erste Quartal fällig. Wer der Gemeinde ein 
SEPA – Mandat vorgelegt hat, braucht diesbezüglich nichts 
zu veranlassen.
Ansonsten ist für die rechtzeitige Zahlung Sorge zu tragen.

Wasser- u. Kanalgebühren
Zum 1. März 2025 wird der erste Abschlag für die Wasser- u. 
Kanalgebühren für den Zeitraum Oktober 2024 bis September 
2025 fällig.
Der jeweilige Vorauszahlungsbetrag ist mit dem Abrech-
nungsbescheid am 02.11.2024 ergangen.

Hundesteuer
Zum 1. März 2025 wird die Hundesteuer für das Jahr 2025 
fällig. Die Hundesteuer beträgt für den ersten Hund 75,00 €, 
für den zweiten und dritten Hund je 125 €, für einen Kampf-
hund 225 €.
Bei einer Einzugsermächtigung wird der Betrag vom Konto 
abgebucht. Auch hier ist für die rechtzeitige Zahlung Sorge 
zu tragen.
Wir weisen bei dieser Gelegenheit darauf hin, dass Hunde 
mit Erreichen des Alters von 4 Monaten steuerpflichtig sind. 
Sie sind spätestens zu diesem Zeitpunkt bei der Gemeinde 
zu melden.
Wer im Laufe des Jahres einen steuerpflichtigen Hund er-
wirbt, hat dies unverzüglich der Gemeinde anzuzeigen. Dies 
gilt auch dann, wenn der Vorbesitzer für den Hund bereits 
die Jahressteuer entrichtet hat.
Wer zuzieht und einen Hund mitbringt, hat dies ebenfalls 
unverzüglich der Gemeinde Güntersleben zu melden.

Schauen Sie einfach mal rein: www.guentersleben.de 
Hier finden Sie Adressen, Telefonnummern, Termine 
und Satzungen, dort Informationen zu Ereignissen und 

Veranstaltungen aus allen Bereichen des 
Gemeindelebens.

Die Dorf-Zeitung steht als pdf-Datei auf un-
serer Homepage zur Verfügung. Unter der 

Rubrik Guentersleben-Info/Dorf-Zeitung
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Haben Sie einen Hund?
Das Halten eines über vier Monate alten Hundes im Gemein-
degebiet unterliegt einer gemeindlichen Jahressteuer. Melde-
pflicht für den Hund gilt jedoch sofort.
Anmeldeformular auch unter www.guentersleben.de unter 
Bürgerservice & Politik, Formulare und Online-Dienste.

Fundsachen
Im Fundbüro des Rathauses wurde ein Fahrrad abgegeben.
Der rechtmäßige Besitzer kann sich telefonisch mit dem Rat-
haus, Bürgerservice, Tel: 807041 oder 807042, diesbezüglich in 
Verbindung setzen.

Abfallbeseitigung
Die Leerung der Restmüll-, Bio- und Papiertonnen sowie die 
Abholung der Gelben Tonne erfolgt im Landkreis Würzburg 
entsprechend dem Abfallkalender.
Persönliche Besuche im Team Orange KundenCenter in Veits-
höchheim sind jederzeit möglich.

Hausmüllabfuhr
Bitte alle Abfallbehälter mit dem Griff zur Straße bereitstellen!

•	Restmüllabfuhr:	 •	Biomüllabfuhr:
	 Dienstag, den 28.01.2025		  Dienstag, den 04.02.2025
	 Dienstag, den 11.02.2025		  Dienstag, den 18.02.2025
	 Dienstag, den 25.02.2025		  Dienstag, den 04.03.2025

•	Leerung Papiertonnen:	 •	Leerung Gelbe Tonnen:
	 Donnerstag, den 30.01.2025		  Freitag, den 31.01.2025
	 Donnerstag, den 27.02.2025		  Freitag, den 28.02.2025

Die Tonnen müssen ab 6.00 Uhr zur Abholung bereitstehen.

Bücherei im Lagerhaus 
Die Bücherei im Lagerhaus ist zu folgenden Zeiten geöffnet:

Dienstag	 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
	 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Donnerstag	 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Freitag	 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Öffnungszeiten des Wertstoffhof in Veitshöchheim
Für den Wertstoffhof in Veitshöchheim, Robert-Bosch-Str. 3, 
gelten folgende Öffnungszeiten: :

Dienstag / Donnerstag / Freitag� 9 – 18 Uhr
Mittwoch  7 – 12 Uhr� Samstag  9 – 14 Uhr

Alle Bürger können dort ihre Wertstoffe sowie Sperrmüll, 
Bauschutt und sonstige Baustellenabfälle in haushalts
üblichen Mengen abgeben. Auch alle Elektro-Altgeräte 
werden am Wertstoffhof Schleehof angenommen. 

Öffnungszeiten des Wertstoffhof Scheuerberg in Rimpar
Für den Wertstoffhof in Rimpar, Ketteler Str. 74, gelten fol-
gende Öffnungszeiten:

Mittwoch  14 – 18 Uhr� Freitag  9 – 18 Uhr

Alle Bürger können dort ihre Wertstoffe sowie Sperrmüll, 
Bauschutt und sonstige Baustellenabfälle in haushaltsübli-
chen Mengen abgeben. Elektro-Altgeräte können nicht an-
genommen werden.

Die März-Ausgabe der Dorf-Zeitung Güntersleben 
erscheint voraussichtlich am 25. Februar 2025.

Annahmeschluss für Manuskripte ist der 13. Feb. ’25
Die Dorf-Zeitung Güntersleben erscheint monatlich.
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Es gilt die Preisliste vom 1. Januar 2025
Für Fehler aus telefonischen Übermittlungen 
übernimmt der Verlag keinerlei Haftung.

Wir möchten an dieser Stelle auf unsere Senioren-, 
Behinderten- und Jugendbeauftragten  

sowie Natur- & Flurbeauftragten hinweisen:

Seniorenbeauftragter
•	Herrn Johannes Öhrlein, johannes64@aol.com,

Tel.: 0 93 65/54 97

	 Behindertenbeauftragte
•	Frau Rita Mocker, rita.mocker@web.de, Tel.: 0 93 65/13 64
•	Frau Ira Wolz, Wolz@sags-per-mail.de, Tel.: 0 93 65/54 70

Jugendbeauftragte
•	Frau Verena Will, verena@will-wein.de, Tel: 01 60/4 57 81 88
•	Herr Ronny Lamprecht, ronnylamprecht@web.de,

Tel: 0 93 65/88 87 54

Natur- und Flurbeauftragte
•	Frau Marianne Scheu-Helgert, Scheu-helgert@t-online.de,

Tel: 0 93 65/37 71
•	Herr Stefan Wolz, Stefan.wolz@web.de, Tel: 0 93 65/88 21 90
Für persönliche Gespräche kann jederzeit ein Termin vereinbart werden.

Rentenanträge
Wir weisen darauf hin, dass beim ehrenamtlich tätigen 
Versichertenberater der Deutschen Rentenversicherung 
Bund: 

• Erich Weißenberger 	 (Tel. 0 93 65/32 35)�
neben Beratungen in Rentenangelegenheiten u. a. auch An-
träge, zum Beispiel auf

• Renten wegen Alters,
• Renten wegen Erwerbsminderung und 
• Renten wegen Todes

aufgenommen und online an den zuständigen Träger der 
DRV übermittelt werden können.

Um vorherige Terminabsprache wird gebeten.
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Für eine starke
Wirtschaft und

eine Wende in der
Migrationspolitik!

DR. HÜLYA
FÜR WÜRZBURG STADT & LAND  
IN DEN BUNDESTAG

DÜBER
www.huelyadueber.de

Näher am Menschen
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EErrbbeenn  uunndd  VVeerreerrbbeenn   

 
 Haben Sie geerbt? Wie setzt man den Nachlass auseinander? Welche 

Steuern fallen an? Kann man die Erbschaft auch ausschlagen?  

 

 Wurden Sie in einem Testament nicht bedacht? Steht Ihnen dann der 

Pflichtteil zu? Wie berechnet sich der Pflichtteil? 

 

 Wollen Sie etwas vererben? Wie vererbe ich Geld, Immobilien oder 

Sachwerte am besten? Oder sollte ich diese zu Lebzeiten übertragen? Wie 

kann man dabei Steuern sparen? 

 

FFrraaggeenn  üübbeerr  FFrraaggeenn..  AAllss  FFaacchhaannwwaalltt  ffüürr  EErrbbrreecchhtt  bbeeaannttwwoorrttee  iicchh  ggeerrnnee  

IIhhrree  FFrraaggeenn,,  bbeerraattee  uunndd  uunntteerrssttüüttzzee  SSiiee  bbeeii  IIhhrreemm  eerrbbrreecchhttlliicchheenn  

AAnnlliieeggeenn!!  

 

 

dd  

eerrffaahhrreenneerr  FFaacchhaannwwaalltt  ||  zzeeiittnnaahhee  TTeerrmmiinnvveerrggaabbee  ||  kkoosstteennlloossee    

PPaarrkkpplläättzzee  ||  HHaauussbbeessuucchhee  mmöögglliicchh  ||  OOnnlliinnee--BBeerraattuunngg  mmöögglliicchh  

 

Rechtsanwaltskanzlei Berger  

Hofweg 22, 97209 Veitshöchheim | Tel. 00993311  4455446677992299  

info@fachanwalt-berger.de | www.fachanwalt-berger.de 

 

FACHANWALT ERBRECHT I ARBEITSRECHT

Die Gemeinderatsfraktionen berichten
Fraktionsbericht der CSU-Fraktion 
Der Bürgerbus nimmt Fahrt auf
Im vergangenen Jahr haben wir im Austausch mit in-
teressierten Bürgerinnen und Bürgern verschiedene 
Mobilitätslösungen für unseren Ort entwickelt und auf ihre 
Umsetzbarkeit geprüft. 
Die Einführung eines Bürgerbusses zur Erhöhung der Mo-
bilität, insbesondere von älteren Menschen, war eines der 
wesentlichen Ergebnisse. Daher brachten wir in der Ge-
meinderatssitzung am 14. Januar einen entsprechenden An-
trag in den Gemeinderat ein. Der Antrag wurde einstimmig 
angenommen. 
Die Mitfahrgelegenheit wird künftig an einem Tag in der 
Woche zwischen 8.00 und 17.00 Uhr angeboten. 
Es werden keine festen Fahrzeiten geben, sondern Inter-
essierte melden ihre Fahrt bis zum Vortag telefonisch im 
Bürgerbüro unter Angabe der Uhrzeit und des Fahrziels an. 
Unter anderem wöchentliche Besorgungen oder Arztbesuche 
sollen auf diesem Weg erleichtert werden. Die Fahrgäste wer-
den kostenfrei zu Hause abgeholt und im Anschluss auch 
wieder dorthin zurückgebracht. Als Ergänzung zum öffent-
lichen Nahverkehr sind Fahrten innerhalb von Güntersleben 
oder bis nach Rimpar und Thüngersheim möglich.
Bis zur Sitzung konnten wir bereits zwei ehrenamtliche Fah-
rer gewinnen, die die Termine eigenständig untereinander 
aufteilen. Bei diesen möchten wir uns ganz besonders be-
danken, denn ohne deren Bereitschaft wäre das Projekt nicht 
möglich. Wir würden uns freuen, wenn sich hierzu weitere 
Freiwillige finden würden. 
Interessierte können uns gerne persönlich ansprechen oder 
eine E-Mail an info@csu-guentersleben.de senden. Offene  
Fragen beantworten wir gerne.

Der Bürgerbus nimmt ab dem 1. März vorerst für sechs 
Monate seine Fahrt auf. In dieser Zeit wird beobachtet, wie 
das Angebot genutzt wird. Im Anschluss wird erneut im Ge-
meinderat beraten und über die Fortführung und mögliche 
Anpassungen entschieden.
� Ronny Lamprecht für die CSU-Fraktion

Unsere kleinen Günterslebener

Freie Plätze im Hort 
Bitte ab sofort für  
September 2025 anmelden!
Seit September des vergange-
nen Jahres betreuen wir im Hort 
nun schon sechs Gruppen. Auch die neue Gruppe im Keller 
wurde toll ausgestattet und von den Kindern inzwischen su-
per angenommen.
Der Bedarf an Hortplätzen ist weiterhin vorhanden und wir 
haben schon einige Anmeldungen für das neue Schuljahr 
25/26 erhalten. Zur weiteren Planung für uns, sollten Eltern, 
die ihr Kind für das kommende Schuljahr anmelden möch-
ten, dies bitte ab sofort erledigen. Alle nötigen Informationen 
inklusive Anmeldeformular finden Sie dafür im Internet auf 
der Johanniter Seite des Hortes. Gerne dürfen sie auch im 
Hort persönlich vorbeikommen und ein Anmeldeformular 
abholen.
Nach den Weihnachtsferien sind wir wieder motiviert ins 
neue Jahr gestartet. Zu Beginn des Jahres standen natürlich 
ausführliche Berichte über Geschenke oder die Silvesterparty 
im Fokus. Die neuen Spiele, die es zu Weihnachten gab, wur-
den in den Gruppen getestet und für gut befunden. Mittler-
weile sind alle wieder im Alltag zurück und freuen sich auf 
weitere Highlights im Hortalltag.� Gaby Spiegel
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Häckerwirtschaft

Do bis Sa: ab 15.00 Uhr
So u. Feiertag: ab 13.00 Uhr

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Emmert, Steinbruchweg 18, 97291 Thüngersheim

geöffnet vom

13.02. bis                                 23.02.25.

Öffentliche Veranstaltungen 
in der Tagespflege Estenfeld

Februar 2025:

 05.02. um 14:30 Uhr VdK liest vor

 06.02. um 14:30 Uhr Musik mit den „Spätzündern“

 14.02. um 14:00 Uhr Faschingsauftritt 
K.G. Knorrhalla Oberdürrbach

 26.02. um 14:30 Uhr Geschichten und Gedichte in 
Mundart

 27.02. um 14:30 Uhr Musik mit den „Spätzündern“

 werktags um 11:30 Uhr Mittagstisch (Voranmeldung erwünscht)

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Tagespflege Güntersleben, Weinbergstraße 5, Tel. 09365 - 881162

 Offene Veranstaltungen
in der Tagespflege 
Güntersleben

Musikverein Güntersleben
Einladung zur 
Mitgliederversammlung 2025
Am Montag, 10. März 2025 findet um 
19.30 Uhr die Mitgliederversammlung des 
Musikvereins Güntersleben e.V. im Gasthof Altenberg statt.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
	 1.	 Musikalische Eröffnung – Begrüßung
	 2.	 Feststellung der Beschlussfähigkeit
	 3.	 Genehmigung der Tagesordnung
	 4.	 Genehmigung des Protokolls der letzten Versammlung
	 5.	 Rechenschaftsberichte des Vorstands
	 6.	 Bericht der Kassenprüfer
	 7.	 Entlastung des Vorstands
	 8.	 Neuwahlen
	 9.	 Jahresplanung / Vereinsaktivitäten
	10.	 Sonstiges – Wünsche – Anregungen

Anträge zur Tagesordnung bitten wir bis spätestens einen 
Tag vor der Mitgliederversammlung schriftlich beim Vor-
standsvorsitzenden einzureichen. Das Protokoll der letzten 
Mitgliederversammlung kann bei Ingrid Seubert oder beim 
Vorstandsvorsitzenden eingesehen werden.
Wir freuen uns, Sie und alle Freunde und Interessierte bei 
unserer Mitgliederversammlung begrüßen zu dürfen.
� Andreas Kunzemann, Vorstandsvorsitzender

Weiberfasching 2025
Wir hörten es so im Dorfe schallen,

der Weiberfasching würde heuer entfallen?
Niemals käme das in Frage –

wir Frauen feiern uns an diesem Tage.
Noch mehr als in den letzten Jahren.

Drum kommt wieder in großen Scharen
zum Weiberfasching ins Kolpinghaus: 
Am 27. 2. lassen wir die Sau dort raus.

Ab 19.30 Uhr startet in gewohnter Manier
das Dream-Team des Faschings, drum seid alle hier.

Mit neuer Musik wird die Tanzfläche voll,
denn unser DJ ist bestimmt wieder toll.
Lustig wird’s auch mit Fr. Hawlitschek

und nicht fehlen darf natürlich das Männerbalett.
Ein berühmter Rockstar bringt euch ins Schwitzen,

da bleibt keine mehr auf ihrem Stuhle sitzen.
Hinter der Theke sind unsere Männer
auch heuer wieder die Dauerbrenner.
Und eines sagen wir einfach heraus:

Der Weiberfasching fällt noch lange nicht aus!
Wir freuen uns auf jede Frau!

Ein dreifaches Günnerschläwe Helau!
Daniela und Diana

CSU Güntersleben

Öffentliche Fraktionssitzung
Wir laden alle interessierten Bürgerinnen und Bürger zu 
unserer öffentlichen Fraktionssitzung am Donnerstag, den 
6. 2. 2025 um 19.00 Uhr in den Gasthof Altenberg ein. 
Besprechen Sie mit uns gemeinsam die Themen der kom-
menden Gemeinderatssitzung. Bringen Sie gerne auch eigene 
Fragen mit, welche wir für Sie ins Gremium tragen können. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. Ein gutes, neues Jahr!
� Ihre CSU-Fraktion Güntersleben
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Maßangefertigte Fliegengitter für Fenster & Türen

Michael Fahrmeier | Dettelbach
Telefon/WApp 0160 832 801 6
michael@ma sektenschutz.dein
www.ma sektenschutz.dein

MA sektenschutzIN

Winterpreise für alle Bestellungen
bis 15.02.2025
Lieferung und Montage im März 2025

Instandsetzung aller Fabrikate
Gewebetausch/Reparatur

Die diesjährigen Sieger der Einzel- und Doppelkonkurrenz 
Von links nachts rechts: Maurizio Rieß, Emil Weilnhammer, Lothar 
Stieber, Magnus Zankl Foto: T. Kilian

Stolzer Opa mit Enkelin und 
neuem Wanderpokal für den 
Vereinsmeister Foto: L. Stieber

TSV Güntersleben
Tischtennisabteilung
Lothar Stieber ist Vereinsmeister 2025

Am Sonntag, den 05.01.2025 
fand die diesjährige Ver-
einsmeisterschaft der Tisch-
tennisabteilung des TSV 
Güntersleben statt. Trotz ei-
ner Handvoll krankheitsbe-
dingter kurzfristiger Absagen 
fanden sich 20 Teilnehmer, 
darunter auch zwei Damen 
in der Sporthalle ein. Einge-
rahmt von einem gemeinsa-
men Weißwurstfrühstück 
und einem abschließenden 
Pizzaessen wurde zunächst 
die Vorrunde mit einer Grup-
penphase ausgespielt. Die je-
weiligen Gruppenersten und 

– zweiten erreichten das Viertelfinale. Der Rest des Feldes 
spielte in einer Trostrunde die Platzierungen unter sich aus. 
In der Wiederauflage des Vorjahresfinales konnte sich Lothar 
Stieber gegen den favorisierten Titelverteidiger Maurizio Rieß 
mit 3:1 nach Sätzen durchsetzen. Das Netz- und Kantenglück 
sollte im Endspiel diesmal auf der der Seite des Altmeis-
ters sein. Lothar Stieber, 65 Jahre jung und seit mittlerweile  
49 Jahren ununterbrochen Teil der ersten Herrenmannschaft, 
konnte sich damit seine insgesamt 23. Vereinsmeisterschaft 
sichern. War er zuvor letztmals im Jahr 2018 erfolgreich, reicht 
sein erster Titelgewinn bereits bis ins Jahr 1982 zurück. Sein 
erklärtes Ziel für die Zukunft: Die 25 noch voll machen. Wir 
sind gespannt.
Das Spiel um Platz 3 entschied Jochen Krämer gegen Abtei-
lungsleiter Thomas Kilian für sich. Auf den Plätzen folgten die 
weiteren Viertelfinalisten Kevin König, Sven Wicht, Kristoffer 
Rieß und Daniel Schönitz.
Die Doppelkonkurrenz, hier wurden sowohl die Partner als 
auch die Paarungen ausgelost, wurde in einem einfachen  
KO-System ausgetragen. Im Finale trafen Lothar Stieber und 
Magnus Zankl auf Maurizio Rieß und den gerade einmal  
13 Jahre jungen Emil Weilnhammer, der mit großartigen Leis-
tungen im Turnierverlauf glänzen konnte. � ▷
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Fasching 2025
01.03.25
Nacht der Nächte

03.03.25
Rosenmontags Party
Mit den besten Hits der 80, 90 & 2000er &  Faschings-Hits

DJ EARLY
AAIIRRPPOORRTT  WWÜÜRRZZBBUURRGG

Kartenvorverkauf:
immer Donnerstags am 06.02. + 13.02. und 20.02.2025 ab 20 Uhr im Büro des TSV Güntersleben.
Neu: KOMBITICKET beide Veranstaltungen für 16 .- €
ACHTUNG: pro Person max. 10 Karten pro Veranstaltung 

Festhalle Güntersleben

Eintritt: 7.- €Eintritt: 12.- €

▷ Am Ende setzte sich dann aber doch die Erfahrung ge-
gen die unbekümmerte Jugend durch und die Kombination 
Stieber/Zankl sicherte sich den ersten Platz.

Tischtennis für Alle:
Seit dem 10. Januar 2025 bietet die Abteilung immer freitags 
ab 20.00 Uhr die Möglichkeit zum freien Spiel an. 
Von jung bis alt, von klein bis groß, alle sind eingeladen ein-
mal vorbeizuschauen und ein paar Bälle zu schlagen. 
Eine Anmeldung oder Tischtennisvorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Schläger und alles, was dazu gehört stellt die 
Abteilung zur Verfügung.

Jeden Freitag ab 20.00 Uhr in der Sporthalle
Infos oder Fragen gerne bei Volker Lorrmann, Mobil: 
01 78/6 12 67 91; E-Mail: volkerlorrmann@gmail.com

Unsere Trainingszeiten für die Aktiven:
Erwachsene: 	 Montag und Donnerstag ab 19.30 Uhr
Jugend bzw. Kinder:	Montag 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr
Ansprechpartner:	� Thomas Kilian (Mail: t.kilian@gmx.net,  

Tel. 01 63/2 51 94 97)
Bericht: Carsten Göhrl

Einsammlung der Christbäume
Bei sonnigem Wetter, aber frostigen Temperaturen fand am 
Samstag, den 11. Januar 2025 wieder das traditionelle Christ-
baumeinsammeln der Fußballabteilung statt. 
Alles hat wieder hervorragend funktioniert. Danke an alle, 
die den Christbaum für eine fachgerechte Entsorgung, die 
durch sofortiges Häckseln erfolgt ist, abgelegt haben. Danke 
auch, an alle fleißigen ehrenamtlichen Helfer und an Herrn 
Norbert Prust, der die Einsammlung durch eine großzügige 
Spende unterstützt hat.

Fasching beim TSV
Nacht der Nächte, am Samstag, 1. 3. 2025  
mit der Partyband „Ohlala“, Eintritt: 12 €
Rosenmontagsparty, am Montag, 3. 3. 2025  
mit DJ Early, Eintritt: 7 €
Kartenvorverkauf an den Donnerstagen: 
6. 2. 2025, 13. 2. 2025 und 20. 2. 2025, 
jeweils ab 20.00 Uhr im Büro des TSV, Eingang Umkleiden 
Fußball
Kombiticket für beide Veranstaltungen 16 €, pro Person max. 
10 Karten pro Veranstaltung

Foto: Michael Uebel
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Ab in die Tonne
Gefühlt fast täglich fahren die Entsorgungsfahrzeuge durch 
die Straßen von Güntersleben, um die schwarzen, braunen, 
gelben oder blauen Tonnen am Straßenrand zu leeren. Wie-
der andere fahren die Containerplätze an, um aus den meist 
gut gefüllten, manchmal auch überquellenden Glasbehältern 
das Altglas abzuholen. Mehrmals im Jahr werden Altpapier 
und Altkleider gesammelt. Und nicht nur an den Samstagen 
sind Autos, vollgepackt oder mit Anhänger, unterwegs zu ei-
nem der Wertstoffhöfe, um das loszuwerden, was nicht in die 
Tonne gehört. Wenn es um Wachstum geht, das Zauberwort 
aller Konjunkturpropheten, dann ist die Abfallwirtschaft 
ganz vorne dabei.
Eine öffentliche Abfallentsorgung gibt es in Güntersleben erst 
seit 1960. Bis dahin musste jeder Haushalt selbst schauen, wo-
hin mit dem, was ausgedient hatte. Probleme hatten damit 
die wenigsten.
Wenig Abfall und einfache Entsorgung
Warum die Abfallentsorgung in ländlichen Gemeinden wie 
Güntersleben kaum Kopfzerbrechen bereitete, hat viele und 
vielerlei Gründe, von denen hier nur einige angeführt seien.
Was man für den täglichen Lebensunterhalt brauchte, kam oft 
vom eigenen Hof oder aus dem Garten. Alles Weitere kaufte 
man im Laden am Ort, nicht in Fertigpackungen aus den Re-
galen, sondern von der Verkäuferin in eine Papiertüte abge-
wogen oder abgezählt und über die Theke gereicht. Auch der 
bei Männern so beliebte Schnupftabak wurde nicht in Ein-
wegbehältnissen gekauft, sondern in die mitgebrachte immer 
gleiche Dose abgefüllt. Milch gabs nicht in Tetrapaks, sondern 
wurde täglich frisch mit der mehr oder weniger verbeulten 
Kanne beim Bauern geholt. Wer Wein oder Most im Keller 
hatte, füllte seinen Krug am Fass. Damit konnten sich auch 
keine leeren Flaschen ansammeln. Keine Rede von Stapeln 
von Versandkartons, Kunststoffverpackungen und Füllstof-
fen für jedes Einzelteil, wie wir sie heute bald täglich nach 
Hause schaffen oder geliefert bekommen.
Wo heute selbst Möbel und Einrichtungen oft nur eine be-
grenzte Lebensdauer haben, bevor sie im Sperrmüll landen, 
wurden Kleider getragen und über die Generationen in der 
Familie weitergegeben, bis sie schließlich nur noch als Putz-
lappen zu gebrauchen waren. Waren Schuhe durchgelaufen, 
wurden sie vom Schuster neu besohlt, und das so oft, bis 
auch das Oberleder so zerschlissen war, dass auch er nicht 
mehr helfen konnte. Entsorgt wurden die Latschen dann als 
Brennmaterial im Küchenherd. Was dann aus dem Kamin 
kam, stank manchmal nicht nur den unmittelbaren Nachbarn 
gehörig. Solange aber der schwarze Rauch aus dem Kamin 
geradewegs nach oben zog und in den Wolken verschwand, 
war oder schien die Welt noch in Ordnung.
Obst und Konfitüren in Dosen oder Gläsern, aufwendig ver-
packte Süßigkeiten, Fertigprodukte, Gefriertruhen, Unterhal-
tungselektronik und vieles andere gab es nicht oder konnte 
und wollte man sich nicht leisten. Was kaputt ging, wurde 
nicht gleich weggeworfen, sondern repariert. Mit etwas Ge-
schick konnte man das oft selbst.
Für Zeitungen brauchte es keine Sammlungen. Die fanden 
ihre Zweitverwertung auf dem Plumpsklo im Hof, fein säu-
berlich in handliche Quadrate geschnitten. Wo man sich diese 
Mühe nicht machte, hatte man erst noch Lesestoff, bevor das 
Blatt nach einem letzten Gebrauch in der Grube versank. Kü-
chenabfälle und Essensreste, die bei sparsamer Haushaltung 
ohnehin nur in geringer Menge anfielen, landeten im Schwei-
netrog, an Knochen durfte der Hund seine Zähne erproben. 
Für andere organische Reste hatte man im Hof die Mistgrube.
Metall und andere verwertbare Reststoffe hob man für den 
„Lumpenmann“ auf, der regelmäßig mit seinem klapprigen 
Gefährt durch die Straßen zog und mit einer Schelle auf sich 

aufmerksam machte. Was der nicht mitnahm, das entsorgte 
man auf einer der versteckten Abfallhalden, die es rings um 
das Dorf hinter einer Hecke oder an einem Feldrain gab.
Das erste Müllauto
Der wirtschaftliche Aufschwung seit den 1950er Jahren mit 
einem reichhaltigeren Angebot an Waren und Gütern beflü-
gelte auch den Konsum der Verbraucher. Altes wurde immer 
schneller ausgetauscht. Nicht zu Unrecht sprach man von der 
Wegwerfgesellschaft, die immer mehr Abfall produzierte, 
während gleichzeitig auch auf den Dörfern die Möglichkei-
ten zur eigenen Verwertung schwanden.
Damit nicht länger „an sämtlichen Wegrainen, Hecken und 
Waldrändern diese unschönen Unrathaufen abgelagert wer-
den“, ließ die Gemeinde im August 1960 erst einmal zur Probe 
und danach jeden Monat ein Fahrzeug durch das Dorf fahren, 
um die häuslichen Abfälle einzusammeln. Nicht ein Müll-
auto mit geschlossenem Aufbau, wie wir es heute kennen, 
sondern den Lastwagen eines ortsansässigen Unternehmers, 
der sonst Baustoffe beförderte. Begleitet wurde er von zwei 
Gemeindearbeitern, die den Unrat auf die Ladefläche hievten. 
Keine Sache für empfindliche Nasen und mitunter auch eine 
staubige Angelegenheit, nachdem die offenen Sammelbehäl-
ter am Straßenrand so gut wie alles bis zu Ofenruß und Asche 
enthielten. Die Bevölkerung nahm den neuen Service gerne 
an, waren dafür doch nur 2 DM im Jahr von jeder Familie zu 
zahlen.
Die Gebühr konnte auch deshalb zunächst so niedrig gehal-
ten werden, weil das Sammelgut nicht weit gefahren werden 
musste. Der unsortierte Abfall landete erst auf den vorhan-
denen Kippen, später dann in einer Grube auf dem Rimparer 
Berg, die beim Neubau der Kreisstraße entstanden war.
Die staubfreie Müllabfuhr
Bis 1968 wurde die Abfallentsorgung auf diese Weise gehand-
habt, dann kam die staubfreie Müllabfuhr, wie man das da-
mals nannte. Gemeint war, dass seitdem Mülltonnen, damals 
noch aus Blech, verpflichtend wurden und zweimal im Monat 
jetzt auch ein richtiges Müllauto kam, um die Tonnen zu lee-
ren. Dazu war viermal im Jahr Sperrgutabfuhr für Gegen-
stände, die nicht in die Tonne passten. Mitgenommen wurde 
weiterhin alles ohne Sortierung. Und das für 16,20 DM im 
Jahr, die ein Haushalt beliebiger Größe jetzt zahlen musste.
Derweil füllte sich die Müllgrube am Rimparer Berg im-
mer weiter und wäre schon viel eher übergequollen, wenn 
nicht angeblich Unbekannte hin und wieder ein Feuer gelegt 
hätten. Das wurde zwar regelmäßig von der Gemeinde mit 
scharfen Drohungen gerügt. In Wirklichkeit war man aber 
nicht ganz unglücklich darüber, dass auf diese Weise wieder 
Füllraum geschaffen wurde. Das ging so, bis der Müllplatz 
auf Weisung der Regierung 1977 geschlossen werden musste.
Abfall vermeiden und trennen
Im gleichen Jahr ging die Zuständigkeit für die Abfallbeseiti-
gung auf den Landkreis über. Die Gemeinden waren den ge-
stiegenen Anforderungen nicht mehr gewachsen. � ▷
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 Öffnungszeiten:
•• Di. bis Sa. 17 bis 22 Uhr
•• Küche: 17 bis 21 Uhr
•• So. und Mo. sind Ruhetage.

Für Veranstaltungen außerhalb unserer 
Öffnungszeiten sprecht uns gerne an.

✆ 0 93 65  89 757 01  ·  www.sportheim-güntersleben.de
Susan & Jens Cosmar  ·  Jahnstr. 1  ·  97261 Güntersleben

Unser Februar-Special: „Schäufele-Sonntag“
Am 09. und 16. Februar 2025 von 11:30 Uhr bis 14 Uhr

Ofenfrisches Schweineschäufele in Altbiersoße  
mit Kartoffelklößen und Krautsalat

19,90 €
Wir bitten um Reservierung.

Angebot gilt, solange der Vorrat reicht.

*** 
Ab sofort zusätzlich zu unserer Speisekarte

Dienstag „Fries-Tag“
Knusprige Pommes  

geladen mit verschiedenen Köstlichkeiten wie  
Chili con carne, Currywurst oder Käsesoße.

ab 10,50 €
 

Mittwoch „Schnitzel-Tag“
Schnitzel-Variationen mit Pommes und Salatbuffet  

je 15,– €
 

Donnerstag „Burger-Tag“

Burger-Auswahl inkl. Pommes je 15,– €
 

Reservieren sichert Plätze

Wir freuen uns auf euren Besuch!
Susan & Jens

Schreinerei 
Michael Schmitt

Heulenberg 3 · 97261 Güntersleben ·  (09365) 3887
Werkstatt: Ziegelhüttenweg 1 · 97261 Güntersleben

Innenausbau Fenster-

  bau

 Haustüren  Einbauschränke
 Innentüren  Holzdecken
 Fenster  Reparaturverglasungen
 Laminat  Parkett abschleifen

▷ Nicht zuletzt, weil der Müll jetzt über weitere Strecken auf 
ordnungsgemäß hergerichtete und betriebene Deponien ge-
bracht wurde, stiegen damit auch die Kosten von zuletzt 27  auf 
48 DM im Jahr. 1984 ging das Würzburger Müllheizkraftwerk 
in Betrieb. Damit brachen neue Zeiten für die Müllentsorgung 
an. Nicht alles ließ sich verbrennen und vieles durfte nicht 
verbrannt werden. Vor allem Schadstoffe und Metalle hatten 
daher in der Mülltonne nichts mehr verloren. Der Übergang 
von der Abfallbeseitigung zur Abfallwirtschaft mit Müll-
vermeidung, Mülltrennung und steigenden Müllgebühren 
wurde zum Dauerthema im Gemeinderat und auf den Bür-
gerversammlungen. Um der Bevölkerung das neue Thema 
Mülltrennung nahezubringen, beschäftigte der Landkreis 
für mehrere Jahre eine eigene Abfallberaterin, die landauf, 
landab für ihr Anliegen warb. Sie hatte es nicht immer leicht, 
Gehör zu finden, und machte es auch sich und ihrem Publi-
kum nicht immer einfach. Als sie auf einer Bürgerversamm-
lung in Güntersleben die Abfalltrennung bei Briefumschlägen 
erläuterte, aus deren Adressfeldern man die durchsichtigen 
Plastikfensterchen herauslösen und getrennt sammeln sollte, 
war die Heiterkeit im Saal nur noch mit Mühe zu unterbinden.
Es wirkte vieles zusammen, das zu einem veränderten Um-
gang mit dem Thema führte, das nicht allzu lange vorher noch 
keines war. Ein zunehmendes Umweltbewusstsein ebenso 
wie die Sorge, dass die Gebührenbelastung ins Uferlose stei-
gen könnte. Innerhalb nur eines Jahrzehnts stieg die Jahres-
gebühr für eine 120 l-Tonne von 84 DM im Jahr 1990 auf über 
400 DM im Jahr 2000 und im folgenden Jahr 2001 sogar auf 
450 DM oder umgerechnet etwa 230 Euro, verursacht nicht 
zuletzt durch die Verbrennungskosten.
Wichtige Schritte, den Abfall, der zur Verbrennung kommt, zu 
verringern, und Wiederverwertbares gesondert zu erfassen, 
waren: 1990 die Aufstellung von Sammelcontainern – 1993 
die Verteilung von gelben und blauen Säcken für Plastik und 
Verbundmaterial, mit dem Problem, dass diese an Sammelta-
gen mit stürmischem Wetter oft nicht mehr dort lagen, wo sie 
abgeholt werden sollten – 1994 die Einführung der Biotonnen 
– 1996 die Wertstoffsammelstelle am Fahrental, inzwischen 
abgelöst durch das flächendeckende Netz von Wertstoffhö-
fen im Landkreis – 2007 die Einführung der Blauen Tonne 
für Papier – 2020 die Ersetzung der gelben und blauen Säcke 
durch die Gelbe Tonne.
Mit der Übernahme der Abfallbeseitigung durch das Kom-
munalunternehmen im Jahr 2004 blieben die Gebühren über 
längere Zeit stabil oder waren sogar rückläufig. Nach der letz-
ten Erhöhung liegen sie 2025 bei 358 Euro für die 120 l-Tonne 
und damit nahezu beim Zehnfachen des Jahres 1990.
Alles gut?
Nach einer phasenweise turbulenten Zeit mit ständigen 
Neuerungen, von denen manche schon vergessen sind, ist 
im Abfallgeschäft – heute tatsächlich ein auch wirtschaftlich 
bedeutendes Geschäftsfeld – auf der örtlichen Ebene Ruhe 
eingekehrt. Die Abläufe haben sich eingespielt. Vor jedem 
Haus oder in der Garage steht eine bunte Serie mit schwar-
zen, braunen, blauen und gelben Mülltonnen, die zuverlässig 
geleert werden. Dazu gibt es die Wertstoffhöfe in erreichbarer 
Nähe, die Containerstandplätze und die regelmäßigen Papier- 
und Altkleidersammlungen.
Wo alles so wohlgeordnet ist, ist das Thema Abfallvermeidung 
in den letzten Jahren erkennbar in den Hintergrund getre-
ten. Gegen die Flut von Verpackungsmüll durch den Inter-
nethandel anzureden, wäre auch ein ziemlich aussichtsloses 
Unterfangen. In einer auf Konsum getrimmten Gesellschaft, 
in der stetes Wachstum für die Wirtschaft oberste Priorität 
hat, scheint das nicht in die Zeit zu passen.
Mehr über Güntersleben und Geschichten aus der Vergan-
genheit des Dorfes im Internet unter: www.guentersleben-
historisch.de.� Text und Foto: Dr. Josef Ziegler
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Reißer GmbH
• Transporte – Erdbau – Baggerarbeiten •

 97261 Güntersleben/Würzburg
 Gramschatzer Straße 19 ·  (0 93 65) 15 92

Für vorgemerkte Kunden suchen wir Eigentumswohnungen, 
Häuser und Baugrundstücke sowohl zur Eigennutzung 

wie auch zur Kapitalanlage.

Wir verkaufen Ihre Immobilie 
zum Bestpreis!

Die kostenlose Bewertung Ihrer Immobilie 
erfolgt sach- und fachgerecht. Ein unproblematischer 

Verkauf Ihrer Immobilie wird garantiert.
Wir arbeiten diskret, professionell und zuverlässig bei Ihrem/r
Immobilienverkauf / - vermietung / - verwaltung / - bewertung

Profitieren Sie von unserer 40-jährigen Erfahrung 
im Immobiliensektor!

Rufen Sie uns einfach an  Tel. 0931-16500

Junginger 
Wohnbau und Immobilien GmbH
info@junginger-immobilien.de    www.junginger-immobilien.de

MAiNSERViCE

Telefon: 0931 - 20 59 64 59
EMail: info@mainservice.bayern

Handlauf- bzw.  
Geländermontage

bis zu 100% Förderung  
ab Pflegegrad 1

Einladung der Jakob-Stoll-Schule
Staatliche Realschule I, Frankfurter Str. 71, 97082 Würzburg

Liebe zukünftige 5. Klässler, sehr geehrte Eltern, 
wir laden Euch und Sie hiermit ganz herzlich zu unserem 
Schnuppernachmittag und Informationsabend ein. 

Termin zum Schnuppern: 	11.03.2025, 15 Uhr bis 17 Uhr 
Termin Infoabend:	 17.03.2025, 19 Uhr

Während Ihre Kinder beim Schnuppernachmittag unser 
Schulhaus erkunden, bieten wir für Sie als Eltern Schulhaus-
führungen an.
Auf www.jakob-stoll-realschule.de erhalten Sie Einblicke in 
unseren Schulalltag und zahlreiche Informationen, die einen 
Eindruck von der Vielfalt unserer Schule vermitteln. 
Natürlich sind wir auch persönlich für Fragen unter der Num-
mer 0931/453450 (Sekretariat) für Sie erreichbar. 
Wir freuen uns sehr auf Euch und Sie! 

Die Schulfamilie der Jakob-Stoll-Schule

Städtische Wirtschaftsschule Würzburg

Info-Abend und Tag der offenen Tür
Sie suchen für Ihr Kind nach einem Weg zur Mittleren Reife, 
die auf dem Ausbildungsmarkt hoch anerkannt ist, gleicher-
maßen aber auch andere schulische Anschlussmöglichkeiten, 
wie zum Beispiel den Gang an die FOS ermöglicht? Dann 
sind Sie an der Städtischen Wirtschaftsschule Würzburg ge-
nau richtig.
Unsere Wirtschaftsschule beginnt ab der 5. Klasse, aber auch 
spätere Einstiege in die 6. oder 7. Jahrgangsstufe sind mög-
lich. Der Schulbesuch endet in diesen Fällen mit der Mitt-
leren Reife nach der 10. Klasse. Die zweistufige Form der 
Wirtschaftsschule beginnt mit der 10. und endet mit der 
11. Jahrgangsstufe. Der Übertritt ist unter Beachtung der je-
weiligen Eingangsvoraussetzungen sowohl von der Mittel-
schule, der Realschule als auch vom Gymnasium möglich. 
Das gilt übrigens auch noch für den Eintritt die Jahrgangs-
stufen 8 und 9.
Unsere Schule, eine berufsvorbereitende Schule mit Vollzeit-
unterricht, bietet einerseits ein breites Spektrum an allgemein-
bildenden Fächern und vermittelt andererseits eine fundierte 
wirtschaftliche Grundbildung. Das Anforderungsniveau liegt 
zwischen dem der Mittelschule und des Gymnasiums. 
Die an der Wirtschaftsschule erworbenen theoretischen und 
praktischen Kenntnisse, zum Beispiel im Fach Übungsunter-
nehmen, machen unsere Absolventinnen und Absolventen 
zu gern gesehenen Auszubildenden in sämtlichen kauf-
männischen Berufen oder im Verwaltungssektor. Darüber  
hinaus stehen alle anderen Ausbildungsberufe oder 
Berufsfachschulen offen, die die Mittlere Reife voraussetzen. 
Weiterhin ist nach dem erfolgreichen Abschluss an unserer 
Schule der Übertritt an die FOS oder das Gymnasium bei Er-
reichen der jeweiligen schulartspezifischen Voraussetzungen 
möglich.
Selbstverständlich können Schüler/innen aller Jahrgangsstu-
fen die Offene Ganztagsschule besuchen, die ein kostenfreies 
Bildungs- und Betreuungsangebot am Nachmittag bietet.
•	Der Infoabend findet am 05.02.2025 um 19:00 Uhr statt.
•	Der Tag der offenen Schultüren ist für Samstag, den 

15.03.2025 (10:00 – 13:00 Uhr), geplant.
Für eine persönliche Beratung stehen wir gerne zur Verfügung.
Folgende Kontaktmöglichkeiten können Sie hierfür nutzen:
Homepage: https://wirtschaftsschule.dv-schulen.de, E-Mail:	
wirtschaftsschule@dv-schulen.de, Telefon 0931 2004711

Wir freuen uns auf Sie!
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Fahrentalstraße 8 • 97261 Güntersleben
Telefon: 0 93 65 - 88 95 55 · FAX: 0 93 65 - 88 95 56
Mobil: 01 71 - 4 10 06 67 · Internet: bott-
stefan-spenglerei.de · E-Mail: SBott@gmx.de

Laufen fast wie auf Wolken
Würzburg Hochwertige Produkte, 
die dem Körper und der Umwelt 
gut tun und unser Leben ein Stück 
weit gesünder machen, darauf legt 
der Sport Shop in Würzburg großen 
Wert. Ins Sortiment aufgenommen 
wird nur, was den hohen Ansprü-
chen des Sport Shops genügt, wie 
beispielsweise die Lauf- und Be-
quemschuhe „Made in Germany“ 
von Lunge. Mit ihnen läuft man 
fast wie auf Wolken. Solide, nachhaltig und robust – das sind 
die wichtigsten Qualitätsmerkmale, wenn es um die Ham-
burger Manufaktur Lunge geht. Sie stellt anspruchsvolle Pro-
dukte her, die den Kunden überzeugen: Die Schuhe bestehen 
aus ausgesuchten sowie geprüften Materialien und sind frei 
von Antibiotika und schädlichen Mengen an Schadstoffen. 
Weil durch Schweiß und Sonnenlicht keine schädlichen Stoffe 
freigesetzt werden, können sie auch ohne Bedenken barfuß 
getragen werden. Geklebt wird ausschließlich nach der stren-
gen europäischen Chemikalienverordnung REACH. Darüber  
hinaus garantiert Lunge die Einhaltung aller deutschen Ge-
setze und Verordnungen. Inzwischen beschäftigt Lunge  
30 Mitarbeiter in der Manufaktur und plant weiterhin erheb-
liche Investitionen in zukünftige Produkte und hochwertige 
Arbeitsplätze in Deutschland. 
Weitere Informationen erhält man unter

www.sportshop-wuerzburg.com. 

Gutschein gültig bis 15.02.2025
Bei Vorlage dieser Anzeige erhält  

jeder Lauf-, Walk- oder  
Wanderschuhkäufer ein Paar  

Vollfunktion-Socken in  
Merino/Satin ohne Berechnung.

- Anzeige -

Individuelle Beratung, Gestaltung und Ausführung:

Malerarbeiten
Trockenbau

Vollwärmeschutz
Fassadenrenovierung 

Verputzer-Arbeiten

Herbert Joßberger
GmbH & Co. KG

Bachweg 20 • 97261 Güntersleben
Tel. 0 93 65 - 52 53 • mobil 0170-35 49 196 

www.jossberger-kg.de 

Kolping Kinderfasching
Am Samstag, 22. Februar 2025 laden wir wieder alle Prinzes-
sinnen, Feuerwehrleute, Einhörner, Hexen und viele mehr ins 
Kolpinghaus zum Feiern ein. 
Von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr könnt ihr mit 
uns tanzen, lustige Spiele spielen, Krap-
fen essen und einen lustigen Nachmittag 
verbringen. 
Bitte meldet euch unbedingt vorher an, da 
das Kolpinghaus nur begrenzt Platz bietet. 
Das geht über folgenden QR-Code oder auf 
unserer Homepage kolping-gue.de
Wir freuen uns auf eine wilde Feier mit euch!
� Kerstin & Katharina vom Kolping-Team Junge Familien

Tag der offenen Tür
am Philipp-Melanchthon-Schulzentrum, Berufsfachschule  
für Kinderpflege, Fachakademie für Sozialpädagogik
Herzliche Einladung zum Tag der offenen Tür am Philipp-
Melanchthon-Schulzentrum, am Samstag, 22. März 2025. 
Beginn: 10 Uhr; Ende: 15 Uhr
Für Unterhaltung und das leibliche Wohl ist bestens gesorgt!
Auf Ihr Kommen in der Neubaustraße 40, Würzburg, freut 
sich das gesamte Team und Kollegium.
Philipp-Melanchton-Schulzentrum, Neubaustraße 40,  
97070 Würzburg, Telefon (09 31) 3 52 75-0; E-Mail info.pms@
diakonie-wuerzburg.de
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Tel. 0160.2704952 I Thüngersheim I www.iesen-andreziegler.de

BBeerraattuunngg..  VVeerrlleegguunngg..  RReeppaarraattuurr..

AAnnddrree  ZZiieegglleerr
ihr fachbetrieb für iesenarbeiten

iinnddiivviidduueellll..  ssttiillvvoollll..  mmooddeerrnn..

Die nächste Ausgabe 

der Dorf-Zeitung 
erscheint am 

25. Februar 2025
(Anzeigenschluss: 13. 2. 2025)

www.dorf-zeitung.de 
info@dorf-zeitung.de

Foto: Andreas Karg

Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Güntersleben e.V.

10. Weihnachtsmarkt in Güntersleben und Fahrt zum Weihnachtsmarkt nach Fulda
Pünktlich zum ersten Adventswochenende verwandelte sich 
der Kirchplatz wieder zu einem liebevoll geschmückten Ort 
und der 10. Weihnachtsmarkt konnte beginnen.
Am Freitag begrüßte unser Bürgermeister Michael Freuden-
berger gemeinsam mit Herrn Pfarrer Bernd Steigerwald und 
unserer Weinprinzessin die Besucher auf dem Kirchplatz. Im 
Kreise der vielen Aussteller, die in diesem Jahr ihren Stand 
auf dem Kirchplatz hatten, war natürlich auch die Weih-
nachtshütte des AWO-Ortsvereines wieder vertreten.
Diese wurde wie immer gerne besucht und das eine oder 
andere Objekt aus unserem vielseitigen Angebot fand einen 
Käufer.
Auch beim Weihnachtsmarkt in Thüngersheim am zwei-
ten Adventswochenende war der AWO-Ortsverein an zwei  

Tagen als Aussteller present. Hier fanden besonders unsere 
Töpferartikel viele interessierte Käufer.
Am vierten Adventswochenende ging es dann mit dem Bus 
zum Weihnachtsmarkt nach Fulda. Der traditionelle Weih-
nachtsmarkt mit seiner großen Pyramide und den liebevoll 
geschmückten Ständen bildet den Kern der Weihnachts-
stadt. Im Winterwald, der liebevoll mit großen Tannen-
bäumen geschmückt ist, kann man die Vorfreude auf 
Weihnachten genießen und im mittelalterlichen Weih-
nachtsdorf in eine andere Welt abtauchen. Hier fin-
det man Gaukler, Handwerker, Mägde, Bauern, Ritter 
und Edelleute sowie leckere Speisen und Getränke.
Alle unsere Mitreisenden war begeistert von die-
sem Tagesausflug.   Für das AWO-Team E. Schnok
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„Tag der offenen Tür“
an der Franz-Oberthür-Schule Würzburg
Zehn Jahre Schulzeit – und was kommt dann? Auf diese Frage 
antwortet die Franz-Oberthür-Schule 
	 am Samstag, 15. März  2025 von 9.30 bis 15.00 Uhr.

Die Franz-Oberthür-Schule bietet eine breite Palette an 
Chancen im Bereich handwerklicher und technischer Be-
rufe und erlaubt am „Tag der offenen Tür“ Einblicke in 
die Werkstätten und Unterrichtsräume der verschiedenen 
Ausbildungsrichtungen. 
Wir informieren Sie über Berufe im Bereich 
•	Metalltechnik, 
•	Maschinenbautechnik, 
•	Sanitär- und Heizungstechnik, 
•	Fahrzeugtechnik, 
•	Elektrotechnik, 
•	Druck- und Fototechnik, 
•	Medientechnologie, 
•	Gastronomie und Fleischerei 
•	und weiterführende Bildungsgänge 	  

an der Fachschule für Technik.

Schüler:innen aus allen Bereichen zeigen Auszüge ihres Kön-
nens. Virtuelles Schweißen oder Demonstrationen an der 
schuleigenen Industrie 4.0 Anlage, Lernort Medien erleben, 
Gaumenfreuden aus der Gastronomie und vieles mehr sind 
nur einige wenige Beispiele. Die Ausstellung von Projekten 
der Fachschule für Technik demonstriert eine ausgesprochen 
zukunftsorientierte Ausbildung auf hohem Niveau. Projekte 
aus dem Bereich der Berufsvorbereitung und Berufsintegra-
tion ergänzen die Vielfalt.
Zusätzlich findet eine Tombola mit attraktiven Preisen und 
ein Flohmarkt statt. Die Erlöse sind für die DKMS bestimmt.
Auf unserer Homepage (https://www.franz-oberthuer-
schule) präsentieren wir Ihnen viele richtungs-
gebende Informationen in digitaler Form.
Informationen rund um die vielfältigen Bil-
dungsgänge bzw. Anmeldeformalitäten bzw. 
finden Sie auf unserer Homepage – einfach 
QR-Code scannen).

Berufsausbildung ist Zukunft!
Berufsschule und Berufsfachschulen in Ochsenfurt 
laden ein zum Infotag
Zukunftssichere, attraktive Berufe suchen engagierte Nach-
wuchskräfte! Informieren Sie sich am
	 Freitag, 31. Januar 2025 von 15.00 bis 17.00 Uhr
in der Berufsschule und in den Berufsfachschulen, Pestaloz-
zistraße 4, 97199 Ochsenfurt, www.bsz-kt-och.de,
über folgende Ausbildungsberufe:
•	Landwirt/-in, Fachkraft für Agrarservice,  
	 Winzer/-in, Weintechnologe/Weintechnologin,
•	Gärtner/-in, Florist/-in,
•	Assistent/-in f. Ernährung u. Versorgung, Kinderpfleger/-in,
•	�Kfz-Mechatroniker/-in, Land- und 

Baumaschinenmechatroniker/-in
Informieren Sie sich über die Berufsausbildungen bei Auszu-
bildenden, Lehrkräften und zuständigen Stellen sowie über 
den mittleren Schulabschluss.
Besichtigen Sie unsere Fachräume! Wir freuen uns auf Ihre 
Fragen und Ihren Besuch.

Gut beraten – selbstbestimmt teilhaben!
Terminankündigung – wohnortnahe Beratung
Der Bezirk Unterfranken ist für Sie da und bietet in Ihrer 
Region für Menschen mit Pflegebedürftigkeit und/oder Be-
hinderung und deren Angehörige sowie allen weiteren inter-
essierten Personen eine individuelle Beratung zu Themen der 
Eingliederungshilfe an.
Die Beratungen finden an folgenden Tagen in der Zeit von 
13.00 Uhr bis 16.00 Uhr im Pflegestützpunkt Würzburg 
(Bahnhofstr. 11, 97070 Würzburg) statt:
05.02.2025 02.04.2025 05.03.2025 14.05.2025
Terminvereinbarung unter:  0931 7959-1349
beratung-eingliederungshilfe@bezirk-unterfranken.de
www.bezirk-unterfranken.de/beratung-egh
Gerne können Sie auch Ihren Termin für eine Online-Beratung 
rund um die Themen Hilfe zur Pflege und Eingliederungs-
hilfe auf der Homepage vom Bezirk Unterfranken buchen:
www.bezirk-unterfranken.de/Online-Beratung
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PROFIROLL SCHURICHT GMBH | Oberdürrbacher Straße 4 | 97209 Veitshöchheim
Tel.: 0931 97499 | Fax: 0931 92845 | info@profi roll.net | www.profi roll.net

Qualität aus Meisterhand
Mitglied der Rollladen- und Sonnenschutzinnung

Ihr Handwerksbetrieb 
für Insekten- und Sonnenschutz
in Veitshöchheim

Wi r  f r e u e n  u n s  a u f  e u c h !

St.-Ursula-

Schule
Infoveranstaltung

Realschule

1 5 . 0 3 . 2 0 2 5
1 1  U H R

Infoabend 
Gymnasium

2 4 . 0 3 . 2 0 2 5
1 9  U H R

Offenes Schulhaus
Gymnasium &

Realschule

1 5 . 0 3 . 2 0 2 5
1 1  B I S  1 5  U H R

St.-Ursula-Schule | Gymnasium und Realschule für Mädchen
Augustinerstraße 17 | 97070 Würzburg | 0931 355120 | sekretariat@schule-ursulinen.de

www.st-ursula-schule-wuerzburg.de I instagram: ursulinen_wuerzburg

Fotofreunde Güntersleben:

„Von der Dreschhalle zur Festhalle“
Liebe Günterslebener, 
in diesem Jahr möchten wir Sie mitnehmen auf eine außerge-
wöhnliche Zeitreise und Ihnen einen ganz besonderen Ein-
blick in die Geschichte der Festhalle gewähren. Mithilfe alter 
Schmalfilmaufnahmen von Dora Stephany und historischen 
Bildern des Festhallenbaus möchten wir Ihnen zeigen, wie 
dieses bemerkenswerte Gebäude entstanden ist. Die Aufnah-
men sind zwar von der damaligen Technik geprägt, doch ver-
mitteln sie uns einen wertvollen Einblick in die Vergangenheit 
und den Charme vergangener Zeiten.
Die historischen Bilder und Filmstreifen des Festhallenbaus 
sind ein großartiger Schatz, den die Fotofreunde ausgegra-
ben haben. Sie zeigen die verschiedenen Phasen des Baus, 
von der ersten Planung, den ersten Grundsteinen, bis zur 
Fertigstellung des Gebäudes. Die Architektur, die Details, 
die Menschen um die Baustelle herum – all das erzählt uns 
eine Geschichte von Gemeinschaft und Zusammenarbeit. Es 
ist faszinierend zu sehen, wie die Festhalle nach und nach 
Gestalt annahm und zu dem Bauwerk wurde, das wir heute 
kennen und lieben. 
Die historischen Aufnahmen zeigen die mühevolle Arbeit der 
Menschen, die mit großem Engagement und Stolz an der Er-
richtung der Halle mitwirkten.
Sie trugen dazu bei, dass die Festhalle Wirklichkeit wurde. 
Jeder Fortschritt, jede Etappe des Bauprozesses wurde mit 
großer Freude dokumentiert.
Die Lichtbildzeugnisse sind wie ein Fenster in die Vergangen-
heit, das uns zeigt, wie die Gemeinde gemeinsam an einem 
ehrgeizigen Projekt arbeitete. Diese eindrucksvolle Dokumen-
tation, erstellt von den Fotofreunden mit Einsatzfreude, Lei-
denschaft und viel Geduld, aber auch mit gebotener Sorgfalt 
und Genauigkeit, bietet einen faszinierenden Einblick in das 
Bauprojekt Festhalle. Insgesamt ist die visuelle Aufbereitung 
des Baus der Festhalle von 1971 aus alten Bildern und Film-
schnipseln ein beeindruckendes Zeugnis vergangener Zeiten 
und ein wichtiger Beitrag, der auch die Umbauphasen der 
Jahre 1977 und 1985 beinhaltet und mit der umfänglichen Hal-
lenrenovierung 2024 schließt.
Wir möchten mit dieser Schau dazu beitragen, die Geschichte 
unserer Gemeinde lebendig zu halten und zukünftige Gene-
rationen zu inspirieren.
� Karl-Heinz Görlitzer, Fotofreunde Güntersleben

Veranstaltungen: 
Samstag,	 8. März 2025,	 20.00 Uhr und 
Sonntag,	 9. März 2025,	 14.30 Uhr
Festhalle Güntersleben, Eintritt frei!
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Am zweiten Januarwoche traf sich die SPD Fraktion und die 
Vorstandschaft des SPD Ortsvereins Güntersleben zu einer 
Klausurtagung.
Nach einem gemeinsamen Frühstück und schon dem ersten 
regen Austausch, wurden dann Themen wie Bundestags-
wahl, Medien, Veranstaltungen, Mitgliedergewinnung und 
die Fortschreibung der Chronik diskutiert und Aufgaben 
unterschiedlich vergeben. Nach vier Stunden und viel Taten-
drang wurde die Klausurtagung dann beendet.
War toll sich mal für bestimmte Themen viel Zeit nehmen 
zu können.
� Text und Foto: Michael Jung (Vorsitzender SPD Güntersleben)

SPD Güntersleben 

Fraktion & Vorstandschaft hält Klausurtagung

Startschuss für den „GeschwisterCLUB Würzburg“, von rechts: 
Klinikclowns JoJo und Böhnchen, Landrat Thomas Eberth, Dr. Lisa 
Schubert, Prof. Dr. Matthias Eyrich, Annegret Schreyer, Monika 
Demmich, Wibke Schmidt, Ansprechpartnerin für den „Geschwis-
terCLUB“ am Gesundheitsamt Würzburg. Foto: Paul Justice

Startschuss für den „GeschwisterCLUB“
 

Würzburg Wenn ein Kind an Krebs erkrankt, ist das für die 
gesamte Familie eine extreme Belastung. Geschwister stehen 
dabei oft vor besonderen Herausforderungen: Sie erleben die 
Sorge um den kranken Bruder oder die kranke Schwester, 
sehen sich mit Veränderungen im Familienleben konfrontiert 
und fühlen sich belastet.
Die Universitätskinderklinik Würzburg und das Gesund-
heitsamt für Stadt und Landkreis Würzburg möchten die 
Angebote für Geschwisterkinder weiter ausbauen und haben 
sich zusammen mit der Elterninitiative Regenbogen für leuk-
ämie- und tumorkranke Kinder e.V. für das Präventionskon-
zept „GeschwisterCLUB in Bayern“ beworben. Ziel ist es, die 
Lebensbedingungen von Geschwistern und ihren Familien 
gesundheitsförderlich zu gestalten. Das Projekt ist für Landrat 
Thomas Eberth eine Herzensangelegenheit: „Die Geschwister 
sind die stillen Heldinnen und Helden im Hintergrund, die 
schon in jungen Jahren vor große Herausforderungen gestellt 
werden.“
„Das Würzburger Kinderkrebszentrum gehört zu den größten 
Zentren in Deutschland und behandelt jährlich etwa 100  neu 
an Krebs erkrankte Kinder und Jugendliche“ informierte Herr 
Prof. Dr. Matthias Eyrich, Oberarzt für Hämatologie und On-
kologie sowie Leiter der Zelltherapie und des GMP-Labors. 
„Die Umsetzung eines Präventionskonzeptes speziell für 
Geschwisterkinder ist für ihn „eine großartige Idee!“ Auch 
Dr. Lisa Schubert, Dipl.-Psychologin der Kinderonkologie 

am Universitätsklinikum Würzburg, kennt die Ängste und 
Sorgen, die Geschwisterkinder bewegen. „Wir sehen die Be-
dürfnisse der Geschwisterkinder, die trotz intensiver Bemü-
hungen der Familie viel zurückstecken müssen. Daher hegten 
wir schon seit längerem den Wunsch, die bisherigen Ange-
bote für Geschwisterkinder an der Universitätskinderklinik 
weiter auszubauen.“

PräventiverGruppenangebote
Das Projekt „GeschwisterCLUB“ besteht aus einer Reihe 
präventiver Gruppenangebote. Für Kinder im Alter von 
6 – 12 Jahren gibt es den „GeschwisterTAG“ als Einstiegsan-
gebot, das vor allem durch kreative und erlebnispädagogi-
sche Methoden eine erste Auseinandersetzung mit speziellen 
Geschwisterthemen ermöglicht. Der „GeschwisterTREFF“ 
ist ein weiteres, mehrtägiges Angebot und fördert gezielt 
sozial-emotionale Kompetenzen. Die Gruppenangebote er-
möglichen es den Geschwistern, sich im geschützten Raum 
mit anderen auszutauschen, neue Freundschaften zu knüp-
fen und unbeschwerte Momente zu erleben. Neben Spiel, 
Spaß und kreativen Aktivitäten steht auch die Förderung des 
Selbstbewusstseins und der Stressbewältigungskompetenz 
im Mittelpunkt: Die Kinder und Jugendlichen erfahren mehr 
über ihre individuellen Stärken und wie diese in belastenden 
Situationen hilfreich sein können.
Entwickelt wurde das Projekt „GeschwisterCLUB in Bayern“, 
das 2019 mit dem Bayerischen Präventionspreis ausgezeichnet 
wurde, durch das Institut für Sozialmedizin in der Pädiatrie.
„Es ist beeindruckend wie schnell Kinder merken, dass sie 
nicht alleine sind“, erklärte Annegret Schreyer, Dipl. Pädago-
gin und Fachkraft für Geschwister, die an der Kinderonkolo-
gie des Universitätsklinikums für das Projekt verantwortlich 
ist. „Sie erzählen einander von ihren Erfahrungen und ma-
chen sich gegenseitig Mut. Gleichzeitig schaffen wir mit den 
Gruppenangeboten einen Raum, in dem sie unbeschwert 
Kind sein dürfen.“
Mit dem Projekt sind weitere Präventionsmaßnahmen ge-
plant: „Wir wollen durch eine Förderung der regionalen Ver-
netzung die Unterstützung für betroffene Familien ausbauen 
und durch Fortbildungsangebote Fachkräfte in ihrer Arbeit 
unterstützen.“ Informierte Wibke Schmidt, Dipl. Sozialpäda-
gogin und Ansprechpartnerin für den „GeschwisterCLUB“ 
am Gesundheitsamt Würzburg.
Finanziert wird das Projekt „GeschwisterCLUB in Bayern“ 
durch Mittel des GKV-Bündnisses für Gesundheit Bayern so-
wie durch die Elterninitiative Regenbogen für leukämie- und 
tumorkranke Kinder e. V.. Monika Demmich, stellvertretende 
Vorsitzende der Elterninitiative freut sich, dass sie mit ihrer 
Förderung einen wichtigen Beitrag zur Unterstützung von 
Geschwistern und ihren Familien beitragen können.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kostenfreie Vermittlung zu den Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo, Di, Do	 18:00 – 08:00 Uhr des Folgetags
Mi + Fr	 13:00 - 08:00 Uhr (Donnerstag bzw. Montag)
Feiertage	 vom Vorabend an ab  

18:00 – 08:00 Uhr des nächsten Werktags

	 über • 116 117
Im Notfall oder lebensbedrohliche Situationen 112 anrufen.
Telefonseelsorge	 (in der Not auch nachts)	 • (0800)	 1110 111
	 Miteinander sprechen kann helfen 	• (0800)	 1110 222 
Frauenhaus Wü. 	(auch nachts + Wochenende)	 • (0931) 	 619 810
HIV/Aids-Beratung Unterfranken	 • (0931) 386-58200

Traueranzeigen
in der

Dorf-Zeitung
Beratung: 0 93 67 / 9 91 14

Fordern Sie gerne unsere 
Mustermappe an:

info@dorf-zeitung.de

Grabsteine , Grabsteinreinigung, Nachbeschriftungen, Inschriften, Grababdeckungen aus Stein,  
Versetzung von Grabsteinen, Einfassungen, Urnenwandplatten, Grabschmuck (Lampen, Vasen)

Versbacher Straße 104
97078 Würzburg - Versbach

Tel.:  (0931)  2 00 29 - 0
www.stein-welten.com

G R A B M A L K U N S TG R A B M A L K U N S T

Raiffeisenstraße 3 · 97523 Schwanfeld 
Tel. 09384  9710-0   ·   info@neuhoff.de  

Neue Formen 
& edles Design!

Unser neuer  
Katalog unter 
www.neuhoff.de

Unser neuer  
Katalog unter 
www.neuhoff.de

CSU-Familie trauert um Karl Lother
Ehemaliger Bezirksrat und Bundeswahlkreis
geschäftsführer verstorben
Zu Jahresbeginn erreichte die CSU-Familie eine traurige Nach-
richt: Der ehemalige und langjährige Bezirksrat und CSU-
Bundeswahlkreisgeschäftsführer Karl Lother ist verstorben. 
Die CSU in Stadt und Land trauert mit der Familie und den 
Schulfreunden von Karl Lother. CSU-Kreisvorsitzender Tho-
mas Eberth betonte den großen Verlust für die CSU-Familie. 
Nahezu drei Jahrzehnte wirkte der Verstorbene im Bezirkstag, 
zwei Dekaden lang vertrat er die Interessen seiner Heimatge-
meinde Güntersleben im Kreis- und Gemeinderat und 28 Jahre 
lang war Lother Bundeswahlkreisgeschäftsführer der Christ-
lich-Sozialen Union in Stadt und Landkreis Würzburg. CSU-
Kreischef Thomas Eberth: „Unser Karl hat CSU-Geschichte in 
Stadt und Land maßgeblich mitgeschrieben, er war Ansprech-
partner, Vermittler, Strippenzieher im Hintergrund und hat 
die CSU geprägt wie kein anderer, dafür gebührt ihm Dank 
und Anerkennung.“ Auch die Mandatsträgerinnen und Man-
datsträger Paul Lehrieder, MdB, Björn Jungbauer, MdL, Dr. 
Andrea Behr, MdL, Bezirksrätin Rosa Behon, Bezirksrätin Dr. 
Hülya Düber, Manfred Ländner, MdL a. D., Prof. Dr. Walter 
Eykmann, MdL a. D., Altlandrat Eberhard Nuß, stellv. Landrat 
Waldemar Brohm, Fraktionsvorsitzender Wolfgang Roth, Bür-
germeisterin Judith Roth-Jörg, Günterslebens Bürgermeister 
Michael Freudenberger und CSU-BWK-Geschäftsführer Peter 
Kreutner trauern um den großen Verlust.
Karl Lother war von 1974 bis 2003 Bezirksrat des Stimmkreises 
Würzburg-Land. Er bekleidete im Landkreis Würzburg wei-
tere herausragende hauptamtliche und ehrenamtliche Ämter 
und Mandate: 	
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Nachruf

Der CSU-Ortsverband Güntersleben 
nimmt Abschied von 

KARL LOTHER

Als langjähriger Ortsvorsitzender und 
engagiertes Mitglied hat er unser gemeinsames 

Wirken entscheidend mitgeprägt.
Wir verlieren mit ihm einen geschätzten Freund, 

Ratgeber und Mitstreiter.
 

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen, 
die ihm nahe standen.

 
In Dankbarkeit und stiller Trauer,

      der 
Ortsverband Güntersleben.

 

 Bestattungen Papke 
  alle Bestattungsarten 
  Friedwald und Ruheforst 
  freie Grabreden 
  auf allen Friedhöfen tätig 
 

 0931-4173840   

 Wörthstraße 10, 97082 Würzburg 
 www.bestattungen-papke.de    

Ihr professioneller Bestatter

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

0931 406 333 36

www.omega-trauerhilfe.de

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

• alle Bestattungsarten
• auf allen Friedhöfen tätig
• Bestattungsvorsorge
info@omega-trauerhilfe.de
www.omega-trauerhilfe.de

Bestattungs- und Überführungsinstitut
97084 Würzburg | Reuterstrasse 2
w w w . g o r h a u - b e s t a t t u n g e n . d e

alle Bestattungsarten

auf allen Friedhöfen tätig

Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Telefon   0931 - 61 00 00

Inh. Thomas Gorhau E.K.

 Trauerfloristik
 

 Wir beraten Sie  in der zeitgemäßen Gestaltung 
 von Trauerfloristik
 Kränze, Schalen, Gestecke und Sargschmuck  
 aus Ihrem Fachgeschäft
 Lassen Sie sich von 
 unserem Preis-Leistungs-Verhältnis überzeugen

Veitshöchheim · Raiffeisenstr.12 · im Gewerbegebiet
Telefon 0931-94603 · Telefax 0931-9  91 02 07
Würzburg · Am Marktplatz · Telefon 0931-55025
Di Ruhetag · Mo/Mi/Do/Fr: 9 – 18 Uhr · Sa 9 – 13 Uhr geöffnet

Blumen
Schmelzeisen

1976 – 2001:	 CSU-Bundeswahlkreisgeschäftsführer  
Würzburg Stadt und Land

1978 – 2002:	 Kreisrat
1972 – 1993:	 Gemeinderat in Güntersleben
Für seine besonderen Verdienste um das Gemeinwohl erhielt er
1991 die Kommunale Verdienstmedaille in Bronze,
1993 die Kreisplakette in Silber,
2002 die Kreisplakette in Gold und
2003 die Unterfränkische Bezirksmedaille�
Karl Lother trat 1967 in die CSU ein und übernahm Verant-
wortung in zahlreichen politischen Ämtern, u. a.
1972 – 1990:	 CSU-Ortsvorsitzender von Güntersleben
1974 – 2003:	 Mitglied im CSU-Kreisvorstand Würzburg-Land
1974 – 2003:	 Mitglied der CSU-Bundeswahlkreis

konferenz Würzburg-Stadt und Land
Karl Lother hat die CSU in der Region Würzburg und im Be-
zirk Unterfranken nachhaltig geprägt. Seine bemerkenswerte 
Lebensleistung und sein verdienstvoller, sozialer Einsatz für 
die Menschen, das Gemeinwohl und für seine Heimat bleiben 
uns ein großes Vorbild. Unser Mitgefühl und unsere Anteil-
nahme gehören seiner Familie und besonders seiner Gattin 
Ingrid. Die CSU sowie ihre Mitglieder werden ihm stets ein 
ehrendes Andenken bewahren.

Gruppenfoto vor der Musik im Sportheim Güntersleben. Karl Lother 
damals bei seinem 80. Geburtstag. Foto: Matthias Demel



Dorf-Zeitung	 Güntersleben

22

 info@dorf-zeitung.de · www.dorf-zeitung.de

Wohlfühlen Zuhause
         ... wir sind für Sie da!

seit 1973

jeden Tag

flexibel

zuverlässig

rund um die Uhr  

Pflegedienst

Kontakt:

 � 09365 | 881-007
www.paritaetischer-pflegedienst.de

Pflegedienst

Wohlfühlen Zuhause
         ... wir sind für Sie da!

seit 1973

jeden Tag

flexibel

zuverlässig

rund um die Uhr  
Kontakt:

 � 09365 | 881-007
www.paritaetischer-pflegedienst.de

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Veitshöchheim 
mit Güntersleben und Thüngersheim
Evangelische Gottesdienste in der Christuskirche, 
Günterslebener Straße 15, Veitshöchheim
02.02.	 Letzter So. nach Epiphanias	 10.00 Uhr	  (F. Mebert)
02.02.	 Kindergottesdienst	 10.00 Uhr	 (Team)
09.02.	 4. Sonntag v. d. Passionszeit	 10.00 Uhr	 (Riedel) A, KK
09.02.	 Taufgottesdienst	 11.30 Uhr	 (Riedel)
16.02.	 70 Tage vor Ostern, 	 10.00 Uhr	 (Bindner  
	 Jugend-Gottesdienst		   + Jugend)
23.02.	 Sexagesimae 
	 60 Tage v. Ostern 	 10.00 Uhr	 Rüpplein)
02.03.	 So vor d. Passionszeit, 
	 Familien-Gottesdienst	 10.00 Uhr	 (Bindner) s.u.
07.03.	 Freitag, 
	 Ökumen. Weltgebetstag	 19.00 Uhr	 (Team)
09.03.	 Invokavit, 1. Sonntag 	
	 d. Passionszeit	 10.00 Uhr	 (Riedel) A
A=Abendmahl, KK=Kirchenkaffee

Hinweise zu einzelnen Gottesdiensten:
•	Jugendgottesdienst: 16.02. um 10.00 Uhr mit Gemeindere-

ferent Bindner.
•	Familiengottesdienst: 02.03. um 10.00 Uhr mit Gemeinde-

referent Bindner. Kinder dürfen verkleidet kommen. An-
schließend fröhliches Faschingstreiben für die Familien.

•	Ökumenischer Weltgebetstag 2025: Freitag, 07.03. um 
19.00 Uhr. Thema „Cookinseln, wunderbar geschaffen.“ 
Herzliche Einladung zu Gottesdienst und Beisammensein. 
Musikalische Gestaltung: Chor: „Mit Herz und Stimme“ 
Leitung Bernhard von der Goltz. Gottesdienstgestaltung: 
Ökum. Projektgruppe Weltgebetstag 2025.

•	Musik im Gottesdienst: Am Sonntag 09. 03. um 10.00 Uhr 
in der Christuskirche sorgt der Männerchor „Werners 
Echte“ aus Güntersleben unter der Leitung von Werner  
Lother für eine besondere musikalische Gestaltung. Pre-
digt: Pfr. Johannes Riedel.

Termine in Kirche und Gemeindehaus:
•	Gesprächskreis über Gott, den Glauben und das Leben:  

Donnerstag, 04.02. um 19.00 Uhr. Infos Pfarrer Riedel.
•	Seniorenkreis: Dienstag, 11.02. um 14.30 Uhr. Bei Kaffee 

und Kuchen steht der Fasching auf dem Programm. Tele-
fonische Anmeldung bis 06.02. im Pfarramt.

•	Frauenfrühstück: Samstag, 15.02., 9.30-12.00 Uhr. Referen-
tin Uschi Hartberger stellt die Alexander-Technik vor. In 
vielen alltäglichen Situationen wenden wir zu viel Kraft auf 
– körperlich, mental oder emotional, aber wir können mit 
weniger Anstrengung sogar mehr erreichen. Für Kaffee, Tee 
und Brötchen ist gesorgt und wir freuen uns über weitere 
Zutaten und Aufstriche. Anmeldung bitte bis 12.02.25 bei 
christine.raab@posteo.de

•	Mahlzeit, das gemeinsame gesellige Mittagessen: Fr., 28.02. 
um 12.00 Uhr. Anmeldung bis 20.02. Kostenbeitrag 12,– €. 
Info/Anmeldung zum Essen bei Manfred Hohmeier, Tel.: 
0931-950685, oder per Mail: mhohmeier@t-online.de

•	Chor „Mit Herz und Stimme”: Probe Dienstag, 19.30 Uhr. 
Infos bei Frau Andrea Huber, 0931 94566. Leitung: Bernhard 
von der Goltz.

Kinder, Jugend und Familien:
•	Konfi-Kurs: Mittwoch um 15.30 Uhr, außer Ferien.
•	Jugendtreff: Mittwoch, 19.02. nach dem Konfikurs um 

17.15 Uhr im Jugendraum.
•	Krabbelgruppe: „Gott mag Kinder, große und kleine…“ 

und andere Lieder wollen wir immer montags von 9:30 bis 
11.00 Uhr (außer in den Schulferien) in den Räumlichkeiten 
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Unsere Dienstleistungen für Sie:

Die Johanniter: 
Immer für Sie da!
• Hausnotruf • Mobilnotruf • Patientenfahrdienst
• Ambulante Pflege • Pflegeberatung • Erste-Hilfe Aus-   
und Weiterbildung • Kindertageseinrichtungen

 0931 79628-99

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Waltherstr. 6, 97074 Würzburg
unterfranken@johanniter.de
www.johanniter.de/unterfranken

Aus Liebe zum Leben

Wir beraten Sie gerne persönlich! 

der Christuskirche singen. Eingeladen sind alle Kinder im 
Alter von 0-3 Jahren mit ihren Eltern zu Kniereitern, Fin-
gerspielen, freiem Spiel und Austausch unter den Eltern. 
Gerne nehmen wir auch noch kleinkindgerechte Spielsa-
chen als Sachspenden an. Kontakt: Pfarrbüro oder unter: 
wilde-kueken@web.de

•	Kindergottesdienst: 02.02. um 10.00 Uhr mit gemeinsamem 
Beginn in der Christuskirche, dann im Gemeindesaal.

•	Anmeldung zum Familien-Newsletter:  Wer ca. 5x im Jahr 
die aktuellen Angebote für Kinder und Familien per E-Mail 
bekommen möchte, kann sich bei Gemeindereferent Bindner 
melden oder den ausgelegten Flyer in der Kirche ausfüllen.

Evang.-Luth. Pfarramt
Günterslebener Str. 15, Veitshöchheim, an der Christuskirche:
Bürozeiten:	Mi: 10 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr; Do: 10 – 13 Uhr.
Telefon 0931 91313; Mail: pfarramt.veitshoechheim@elkb.de
Hinweis: Mittwoch, 5. 2. ist das Büro nachmittags geschlossen.
Pfarrer Johannes Riedel: Tel. 0931-700648; Johannes.Riedel@
elkb.de. Sprechstunde jederzeit nach Vereinbarung.
Gemeindereferent Johannes Bindner: Tel. 0151 17686156, 	
E-Mail: johannes.bindner@elkb.de
Homepage: www.veitshoechheim-evangelisch.de

Katholische Pfarreiengemeinschaft
Güntersleben – Thüngersheim
01.02.	18.30 Uhr	 Güntersleben – Vorabendmesse –  

Kerzensegnung und Blasiussegen
02.02.	10.00 Uhr	 Thüngersheim – Messfeier –  

Kerzensegnung und Blasiussegen
04.02.	08.30 Uhr	 Thüngersheim – Morgenlob der Frauen
04.02.	18.30 Uhr	 Güntersleben – Messfeier
06.02.	18.30 Uhr	 Thüngersheim – Messfeier
07.02.	 14.00 Uhr	 Thüngersheim – Requiem f. Ludwina Schmitt
08.02.	15.00 Uhr	 Thüngersheim – Ewige Anbetung
08.02.	18.00 Uhr	 Thüngersheim – Sakramentaler Schlusssegen
08.02.	18.30 Uhr	 Thüngersheim – Abschlussgottesdienst
09.02.	10.00 Uhr	 Güntersleben – Eröffnungsgottesdienst
09.02.	14.00 Uhr	 Günterselben – Ewige Anbetung
09.02.	16.00 Uhr	 Güntersleben – Sakramentaler Schlusssegen
11.02.	18.30 Uhr	 Güntersleben – Messfeier
13.02.	18.30 Uhr	 Thüngersheim – Messfeier
14.02.	18.00 Uhr	 Güntersleben – Segnungsgottesdienst am 

Valentinstag für die Pfarreiengemeinschaft
15.02.	18.30 Uhr	 Güntersleben – Vorabendmesse
16.02.	10.00 Uhr	 Thüngersheim – Messfeier
18.02.	18.30 Uhr	 Güntersleben – Messfeier
20.02.	17.00 Uhr	 Thüngersheim – 3. WEG-Gottesdienst  

der Kommunionkinder
22.02.	18.30 Uhr	 Thüngersheim – Vorabendmesse
23.02.	10.00 Uhr	 Thüngersheim – Kinderkirche
23.02.	13.30 Uhr	 Güntersleben – Priesterjubiläum – Pfarrer 

Bernd Steigerwald
25.02.	18.30 Uhr	 Güntersleben – Messfeier

Priesterjubiläum – Pfarrer Bernd Steigerwald
Liebe Mitglieder der beiden Pfarrgemeinden in Güntersleben und 
Thüngersheim, 2025 liegt mein Abitur am Kronberg-Gymna-
sium in Aschaffenburg 40 Jahre zurück. Unmittelbar nach der 
Schulzeit bin ich ins Priesterseminar in Würzburg eingetreten 
und habe mit dem Theologiestudium begonnen. Nach Been-
digung der Ausbildung wäre ich 1993 mit meinen damaligen 
Kurskollegen zum Priester geweiht worden. Doch Zweifel und 
persönliches Ringen haben mich dazu veranlasst, erst einmal 
7 Jahre lang als Religionslehrer in Bergtheim und als medi-
enpädagogischer Mitarbeiter an der AV-Medien-Zentrale für 
die Diözese tätig zu sein. In diesen Jahren, die noch einmal 
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Menü-Service.

Lange gut leben. Mit dem BRK in Würzburg.

Hausnotruf.

Hausnotruf.
Das Rote Kreuz, zum Drücken nah.

Menü-Service.
Das Rote Kreuz, einfach Lecker.

www.hausnotruf-mainfranken.de │ Tel. 0931 80008-510 www.menueservice-wuerzburg.de │ Tel. 0931 80008-520

Ab sofort!
können Sie Ihr Wunsch-Menü auch
unter www.mittagessen-brk.de
online bestellen.

Einfach anmelden
und Menü aussuchen.

so lange wie meine eigentliche Ausbildung waren, ist in mir 
der Wunsch, als Priester zu leben und zu wirken, dann doch 
wieder so gewachsen, dass ich am Samstag, 19. Februar 2000 
im Kiliansdom in Würzburg durch unseren damaligen Diöze-
sanbischof Dr. Paul-Werner Scheele geweiht wurde. Einen Tag 
später habe ich zum ersten Mal einer Eucharistie vorgestanden 
und in meiner Heimatgemeinde St. Nikolaus v. d. Flüe in Hai-
bach den sogenannten Primizgottesdienst gefeiert. 
25 Jahre sind seitdem vergangen. In den ersten 15 Jahren war 
ich Seelsorger in der Pfarreiengemeinschaft Großlangheim-
Rödelsee. Bis heute haben sich für mich Freundschaften zu 
Menschen unterschiedlichen Alters erhalten, die ich in den 
Gemeinden „rund um den Schwanberg“ kennenlernen durfte. 
Der Abschied – zu Beginn des Jahres 2016 – ist mir nicht leicht-
gefallen. Aber es war meine persönliche Entscheidung gewe-
sen, die „Stelle“ zu wechseln und ich habe mich ausschließlich 
auf die vakante Pfarrstelle hier in Güntersleben und Thüngers-
heim beworben. Nachdem mir diese zugesagt worden und ich 
umgezogen war, wurde ich im März 2016 in beiden Gemein-
den sehr herzlich als „neuer Pfarrer“ begrüßt und willkom-
men geheißen. Wie die Zeit vergeht! Fast 9 Jahre darf ich nun 
als Mitglied des Seelsorge-Teams hier vor Ort und seit einiger 
Zeit auch im Pastoralen Raum Würzburg-Nordwest als Priester 
mitarbeiten. 
Nach 25 Jahren ist es sicher Zeit, Rückschau zu halten und 
eine Zwischenbilanz zu ziehen. Ich habe mich dennoch in 
den letzten Wochen gefragt: „25 Jahre Priester in der katholi-
schen Kirche, in der Diözese Würzburg. Ist das ein Grund zum 
Feiern?“In meinen Predigten, öffentlichen Äußerungen und 
auch bei persönlichen Begegnungen mache ich ja keinen Hehl 
daraus, dass ich mir niemals das Ausmaß an Grenzüberschrei-
tungen und Missbrauchstaten innerhalb der katholischen Kir-
che hätte vorstellen können. Aber auch die vor allem in den 
letzten Jahren zunehmende Säkularisierung unserer bundes-

deutschen Gesellschaft, die massive Zahl der Kirchenaustritte 
sowie der Bedeutungsverlust der Sakramente und kirchlichen 
Feiertage sind wie überall, natürlich auch hier in Güntersleben 
und Thüngersheim spürbar. Bild und Ansehen eines Priesters 
haben sich unter diesen Vorzeichen sehr gewandelt und weitere 
gravierende Veränderungen werden im kirchlichen Bereich si-
cher folgen. 
Und doch, ist es mir ein Anliegen, Gott und den Menschen, die 
mich begleitet haben und mit mir zusammenarbeiten, Danke 
zu sagen. Auch wenn die Realität manche meiner Motivatio-
nen und Wunsch-Vorstellungen „geerdet“ hat, möchte ich die 
erlebten Jahre und vor allem die Begegnungen mit vielen wun-
derbaren Menschen nicht missen. Ich bin dankbar für das Ver-
trauen, das mir entgegengebracht wurde, für die Möglichkeit, 
Menschen im wahrsten Sinn des Wortes „von der Wiege bis zur 
Bahre“, in Freud und Leid begleiten zu dürfen. Immer wieder 
konnte ich erfahren, was sich gemeinschaftlich und durch die 
Tatkraft und Phantasie Einzelner alles erreichen lässt. Zielvor-
gabe aber war und ist für mich, aus dem Glauben an unseren 
guten Gott zu handeln und die christliche Hoffnungsbotschaft 
weiterzugeben. Ich durfte in vielen Fällen spüren, dass ich da-
bei nicht alleingelassen worden bin. 
Ja, es gibt gute Gründe für ein Fest. Gemeinsam mit Ihnen 
und Euch möchte ich am Sonntag, den 23. Februar 2025 um 
13.30 Uhr einen Dankgottesdienst in der Pfarrkirche St. Mater-
nus feiern und dazu alle Gemeindemitglieder aus Güntersleben 
und Thüngersheim einladen. Die Kollekte des Gottesdiens-
tes möchte ich gerne dem Würzburger TAFEL-Laden in der 
Zellerau zukommen lassen. Im Anschluss daran sind alle 
Mitfeiernden ins Kolpinghaus zu einem Steh-Kaffee mit Begeg-
nungsmöglichkeit eingeladen, um dort die im Gottesdienst er-
lebte Gemeinschaft fortzusetzen. Ich würde mich sehr freuen, 
mit vielen von Ihnen und Euch diesen Nachmittag erleben zu 
können und lade Sie alle herzlich ein.� Bernd Steigerwald
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…Gemeinsam statt einsam!
Vereinbaren Sie einen Termin für einen kostenfreien 
Begegnungstag in einer unserer fünf Tagespflegen!

Wussten Sie schon, dass die Pflegekasse bereits ab 
Pflegegrad 2 für mindestens 4 Besuchstage monatlich 
die Pflegekosten übernimmt?! öö

Gerne beraten wir Sie kostenlos und unverbindlich
auch zu Hause. Telefon 09367 988790

St. Gregor l Milanstraße 2 | 97241 Bergtheim | info@sankt-gregor.de 

Tagespflege
in Estenfeld, Rimpar,
Kürnach, Güntersleben, Bergtheim

Pfarrbüro
Die Pfarrbüros in Güntersleben und Thüngersheim sind in 
den Faschingsferien vom 28. 2. bis einschließlich 7. 3. 2025 
geschlossen. Nutzen Sie bitte in allen dringenden seelsorg-
lichen Angelegenheiten den Anrufbeantworter. Dieser wird 
regelmäßig abgehört.

Weltgebetstag der Frauen
Der Weltgebetstag der Frauen ist die älteste ökumenische Be-
wegung der Welt. Sie lebt von freiwillig engagierten christ-
lichen Frauen weltweit. Seit fast 100 Jahren. wunderbar 
geschaffen! – Der Weltgebetstag 2025 kommt von den Cook
inseln. Das Motto für den Weltgebetstag stammt aus Psalm 
139, 14. Bereits im letzten Pfarrbrief hatten wir auf den Welt-
gebetstag der Frauen hingewiesen. Noch einmal möchten wir 
Sie hierzu recht herzlich einladen. 
Wir feiern den Weltgebetstag am 7. März 2025, in der Chris-
tus-Kirche in Veitshöchheim um 19.00 Uhr. Wer die Mitfahr-
gelegenheit in Güntersleben um 18.30 Uhr nutzen möchte, 
meldet sich bitte unter der Telefonnummer 0 93 65/47 38 
(Christine Raab) oder 0 93 65/25 45 (Tanja Schömig) an, damit 
wir leichter planen können. Vielen Dank!

Gottesdienst am Valentinstag
Am Valentinstag möchten wir wieder Paare, die 2025 ein Ehe-
jubiläum feiern und alle, die sich in einem stimmungsvollen 
Wortgottesdienst an ihrer Liebe erfreuen und für gemein-
same Zeit Gott Danke sagen wollen, einladen. 
Lassen Sie sich verzaubern von einer ganz besonderen Atmo-
sphäre und emotionalen Texten im Gottesdienst für Verliebte 
und Liebende am Freitag, 14. Februar 2025 um 18.00 Uhr in 
der Pfarrkirche St. Maternus in Güntersleben.

Sternsingeraktion 2025
Günterslebener Sternsinger sammelten für afrikanische Kin-
der – Nach dem Aussendungsgottesdienst, der von Pfr. Bernd 
Steigerwald gefeiert wurde, machten sich auch heuer wieder 
Kinder und Jugendliche auf den Weg, um am Dreikönigstag 
als Sternsinger den traditionellen Segen in die Günterslebener 
Häuser zu bringen. Bereits zum 25. mal wurde im Rahmen der 
bundesweiten Aktion des Kindermissionswerks Aachen für 
ein dort angemeldetes Einzelprojekt der Pfarrei gesammelt. 
Durch die Vermittlung des Kindermissionswerk werden die 
Günterslebener Spendengelder ohne Abzüge an Frau Hilde-
gard Ebigbo in Enugu (Nigeria) überwiesen. Sie ist die Leite-
rin des Therapeutic Day Care Centers and Boarding School“ 
(T.D.C.C.) in Enugu/Nigeria. Inzwischen werden 1400  Kin-
der, Jugendliche und junge Erwachsene, die zum Teil auch 
besondere Bedürfnisse haben, in den verschiedenen schuli-
schen Einrichtungen in Enugu im Sinne von Inklusion und 
spezieller Förderung ausgebildet und begleitet.

Gartengrundstück zu vermieten
Durch Pächterwechsel wird eine unserer Gartenparzellen 
in der Gramschatzer Straße frei. Interessierte können sich 
zwecks einer Neuverpachtung zur Erstinformation an das 
Pfarrbüro (Telefon 0 93 65/98 33) wenden.

Offener Bibelkreis
Am Montag, 3. 2. 2025 findet wieder der offene Bibelkreis im 
Kolpinghaus statt. Der Kreis ist für jede und jeden offen, der 
Freude am Evangelium wahrt oder neu gewinnen will. Wir 
laden alle Bibelinteressierten recht herzlich ein.

Seniorenclub
Das Seniorenclubteam lädt ein zum Gesprächs- und Spiele-
nachmittag am: Mittwoch, 5. Feburar 2025 um 14.00 Uhr im 
Kolpinghaus. Herzliche Einladung hierzu an alle Seniorinnen 
und Senioren.
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allianz-weid.de

Holen Sie Ihr
neues Kennzeichen
Die Mofa- und Moped-Saison fängt bald
wieder an, aber ohne Haftpflichtschutz läuft
nichts. Damit Sie ab 1. März wieder sicher
unterwegs sein können, schauen Sie jetzt bei
uns vorbei.

ThomasWeid
Allianz Generalvertretung
Obere Hauptstr. 37
97291 Thüngersheim

0 93 64.80 84 0
01 75.2 03 14 76

agentur.weid@allianz.de

Wir haben am Faschingsmontag und -dienstag, 

den 03.03. & 04.03.2025 geschlossen!

Faszination
die Spuren 
hinterläßt.
Anzeigen 
in der Dorf-Zeitung

Wir beraten Sie gerne unter 
(0 93 67) 9 91 14

Walderlebniszentrum Gramschatzer Wald
Hinweis: Das Walderlebniszentrum Gramschatzer Wald ist 
wieder sonntags geöffnet. ACHTUNG: Neue Öffnungszeiten 
am Sonntag: 14:00 Uhr bis 17:30 Uhr!
Ladesäule: Am Walderlebniszentrum ist eine Ladesäule für 
Elektroautos vorhanden, die 2 Ladepunkte à 11 kWh enthält!

Allgemeine Hinweise:
Führungen: Werden in der Regel durch Mitarbeiter des Wal-
derlebniszentrums Gramschatzer Wald durchgeführt. Ex-
terne Anbieter, die Führungen leiten, werden benannt.
Da unsere Führungen überwiegend waldpädagogische 
Inhalte vermitteln, fallen in der Regel keine Teilnahme-
gebühren an. Sollten bei einigen Veranstaltungen Teilnah-
megebühren, oder zusätzliche Materialkosten anfallen, so 
ist dies bei den jeweiligen Ankündigungen vermerkt.
Werden die Führungen von externen Anbietern durchge-
führt, so sind deren Teilnahmegebühren mit Materialkosten 
im Ankündigungstext vermerkt.
Anmeldung: Bis 2 Tage vor der Veranstaltung ist für uns 
wichtig, damit wir unseren Personaleinsatz planen können. 
Hierfür unter 0931 801057-7000 oder E-Mail: wez-gramschatz@
aelf-kw.bayern.de anmelden.
Hinweis: Ab 15 Personen können Führungen auch außerhalb 
dieses Programmes nach Absprache gebucht werden.
Treffpunkt: Ist in der Regel auf der Terrasse im Eingangsbe-
reich des Walderlebniszentrums Gramschatzer Wald; ist dies 
ausnahmsweise nicht der Fall, so wird darauf hingewiesen.
Erreichbarkeit: Von Würzburg aus ist das Walderlebniszent-
rum sehr gut mit den öffentlichen Verkehrsmitteln (Buslinie 450 
und 452) zu erreichen. Weitere Infos unter: www.vvm-Info.de

Informationen zum Programm im Internet unter:
www.walderlebniszentrum-gramschatzer-wald.de

Gender-Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit 
wird bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen 
Hauptwörtern in diesem Programm die männliche Form ver-
wendet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbe-
handlung grundsätzlich für alle Geschlechter. Die verkürzte 
Sprachform hat nur redaktionelle Gründe und beinhaltet 
keine Wertung.

Termine Februar 2025
Sonntag, 09.02.2025: Waldwerkstatt – Wir bauen eine Nist-
hilfe für Vögel
Fast alle Vögel werden im Frühjahr wieder Nester bauen. 
Einige von ihnen sind Höhlenbrüter und freuen sich, wenn 
ihnen ein Nistkasten zur Verfügung gestellt wird. Aus vorge-
fertigten Teilen basteln Familien gemeinsam eine Nisthilfe in 
der Werkstatt des Walderlebniszentrums. Am Ende werden 
die Nistkästen mit Farben, oder durch Brandmalerei dekora-
tiv gestaltet.
Aktivität für Familien mit Kindern ab 7 Jahren. Beginn: 
14:15 Uhr. Dauer: 2 Stunden. Es fallen pro Nistkasten 10 € für 
Materialkosten an.

Freitag, 14.02.2025: Waldnaturschutz – Biotopbäume und 
Totholz im Wald
Der winterliche Wald regt zum Nachdenken über den 
Kreislauf des Lebens an. Um dafür einen Denkanstoß zu 
bekommen, besuchen wir heute junge und alte Bäume,  
die vor allem als Lebensraum für andere Lebewesen die-
nen – und abgestorbene Bäume, die intensiv das Waldleben 
bereichern.
Führung für Erwachsene und interessierte Jugendliche.  
Beginn: 14:15 Uhr. Dauer: 2 Stunden.

Sonntag, 23.02.2025: Landart im Winter
Ausschließlich Naturmaterialien, die wir im Wald vorfinden, 
werden wir benutzen um, wie der englische Landartkünstler 
Andy Goldsworthy, vergängliche Werke zu schaffen. Bevor 
diese dann den Einwirkungen von Wind und Wetter über-
lassen werden, fotografieren wir sie.
Bitte Fotoapparat oder Smartphone mitbringen, um das eigene 
Kunstwerk für die Nachwelt festzuhalten.
Führung für Familien. Beginn: 14:15 Uhr. Dauer: 2 Stunden.

Montag, 24.02.2025: Historische Baumfällung
Zwei erfahrene Waldarbeiter zeigen Ihnen die Fällung und 
Aufarbeitung eines Baumes aus der Zeit, als die Motorsäge 
noch nicht im Wald eingesetzt wurde.
Beim Entasten und Entrinden können Sie selbst Hand an
legen. Die Veranstaltung mit Geschichten über die alte Zeit 
lassen wir am Lagerfeuer ausklingen.
Führung für Interessierte. Beginn: 14:15 Uhr. Dauer: 1½ Std.
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Thomas Albert
Elektro-Meisterbetrieb

Ausführung sämtlicher Reparatur- 
und Installationsarbeiten • Verkauf von 
Elektrogeräten und Rauchmeldern

97261 Güntersleben
Fichtenstraße 13 · Telefon (0 93 65) 46 88

 Außenputz 
 Innenputz 
 Trockenbau 
 Vollwärmeschutz 
 Malerarbeiten
 Renovierungen

 Ringstraße 22  97261 Güntersleben 
	 (0171) 27 19 576  klaus.kneitz@t-online.de

Klaus Kneitz

informiert
Fair wählen!

Mit Blick auf die Bundestagswahl stellt die Fair-Handels-Be-
wegung die Fragen: 
•	Werden sich die zukünftigen Mitglieder des Bundestags 

und der Bundesregierung für gerechtere globale Handels-
strukturen einsetzen? 

•	Werden sie sich für eine solidarische und offene Gesell-
schaft stark machen und zivilgesellschaftliches Engage-
ment stärken? 

•	Wie werden sie Anreize für nachhaltiges Wirtschaften 
schaffen und den Klimawandel bekämpfen?

Um das herauszufinden rufen der Weltladen-Dachverband, 
das Forum Fairer Handel und Fairtrade Deutschland alle für 
den Fairen Handel Engagierten in Deutschland dazu auf, sich 
zu vernetzen und mit Kandidat*innen im eigenen Wahlkreis 
dazu ins Gespräch zu kommen.
Deutschland soll seiner Verantwortung in der Welt gerecht 
werden und gleichzeitig Resilienz gegen Krisen ausbauen. 
Dazu braucht es eine Wertehaltung, die klare Leitplanken für 
ein gutes Leben für Alle bietet. 
Der Faire Handel zeigt Alternativen zu einer Handelspoli-
tik und -praxis, die oft auf Ausbeutung und Umweltzerstö-
rung beruht. Er denkt zukunftsfähige Wirtschaft, Fairness, 
Gerechtigkeit, Solidarität sowie Umwelt- und Klimaschutz 
zusammen – denn das eine kann es ohne das andere nicht 
geben. 
Dazu braucht es aber weltoffene, solidarische Gesellschaf-
ten, die lebenswerte Perspektiven auch für benachteiligte 
Produzent*innen weltweit bieten und in denen Rassismus 
und andere Diskriminierungsformen keinen Platz haben. Mit 
seinen langfristig aufgebauten und auf sozialen und ökologi-
schen Prinzipien basierenden Strukturen hat der Faire Handel 
bereits gezeigt, dass er Voraussetzungen schaffen kann für 
eine auf die Zukunft ausgerichtete Wirtschaft, die ein würdi-
ges Leben auf einem intakten Planeten ermöglicht.

Deshalb werden folgende Forderungen wir an die künftige 
Bundesregierung aufgestellt:
1.	 Starke gesetzliche Rahmenbedingungen für Unternehmen 

zur Durchsetzung von Menschen- und Arbeitsrechten so-
wie Umwelt- und Klimaschutz

2.	 Anreize für nachhaltiges Wirtschaften und nachhaltige 
Beschaffung

3.	 Stärkung von klimaschonenden und ökologischen 
Anbaumethoden

4.	 Unterstützung des Fairen Handels und aktiver Zivil- 
gesellschaften

Damit sollen Menschenrechte, Gerechtigkeit und damit auch 
die Demokratie gestärkt und Klimaschutz gefördert werden.
(Weitere Argumente/Forderungen unter www.weltladen.de 
oder Forum Fairer Handel.)
Wir freuen uns auf viele Besucher im Laden.
� Ihr Weltladen-Team

Freundschaftsangebot im Februar:

10 % Rabatt auf Kakao & Trinkschokolade
Ausgewählte Kunstgewerbeartikel sind um  

50 % reduziert
Öffnungszeiten: 

Di 15 – 18 Uhr; Do 9 – 12 Uhr; Fr 9 – 12 und 15 – 18 Uhr; 
Sa 9.30 – 12.30 Uhr 

www.weltladen-guentersleben.de
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Werbung
in der Dorf-Zeitung
FÄLLT AUF . . .

info@dorf-zeitung.de
  ✆ 09367/99114

Mit der ePA können sich Ärztinnen und Ärzte schnell einen Über-
blick über den Gesundheitszustand ihrer Patienten verschaffen.

Foto: PantherMedia/gpointstudio

Gesundheit digital –
Elektronische Patientenakte startet 2025
Nutzen der ePA
Würzburg Für Patientinnen und Patienten ist es sinnvoll, 
wichtige Gesundheitsdaten immer parat zu haben. 
Wer in einer gesetzlichen Krankenkasse versichert ist, er-
hält ab kommendem Jahr automatisch eine elektronische 
Patientenakte (ePA). Sie bündelt alle relevanten medizinischen 
Daten an einem sicheren digitalen Ort. Dort sind sie nicht 
nur für die Versicherten rund um die Uhr verfügbar, son-
dern gegebenenfalls auch für ihre behandelnden Ärztinnen 
und Ärzte. 
„Die Hoheit über die eigenen Daten behalten dabei stets die 
Nutzerinnen und Nutzern: Sie entscheiden, wer auf welche 
Dokumente zugreifen darf“, so Alexander Pröbstle, Direktor 
von der AOK in Würzburg.

ePA räumt auf mit Zettelwirtschaft
Bisher lagern viele medizinische Dokumente noch in Ak-
ten an unterschiedlichen Orten wie Arztpraxen oder 
Krankenhäusern. 
Andere Unterlagen wie Rezepte, Röntgenbilder oder gefaxte 
Befunde besitzen die Patientinnen und Patienten nur in Pa-
pierform oder gehen im Laufe der Zeit verloren. „Mit der ePA 
ändert sich das, statt einer persönlichen ‚Zettelwirtschaft‘ ha-
ben Versicherte ihre medizinischen Dokumente digital ge-
ordnet vorliegen“, so Alexander Pröbstle. Patientinnen und 
Patienten bekommen dadurch auch einen besseren Überblick 
über ihren Gesundheitszustand. In der ePA sehen sie trans-
parent, welche medizinischen Daten es über sie gibt, etwa zu 
Allergien oder Vorerkrankungen.

ePA kann Leben retten
Vor allem aber verbessert die ePA den Austausch zwischen 
Patientinnen, Patienten und den Akteuren des Gesundheits-
wesens. Bei einer Einweisung ins Krankenhaus können sich 
die Behandelnden in der ePA schnell einen Überblick über 
den Gesundheitszustand der Patientin oder des Patienten 
verschaffen. 
Bei einem Arztwechsel entfallen lange Vorgespräche. „Au-
ßerdem können unnötige Doppeluntersuchungen aufgrund 

fehlender Unterlagen vermieden werden, wenn alle bisheri-
gen Maßnahmen transparent in der ePA aufgelistet sind“, so 
Alexander Pröbstle. Zudem helfen in der ePA abgelegte Medi-
kationspläne dabei, gesundheitsschädliche Wechselwirkun-
gen verschiedener Medikamente zu verhindern.
Für Fragen rund um das Thema ePA hat die AOK Bayern für 
ihre Versicherten einen Beratungsservice eingerichtet, per  
Telefon unter 089 74265 503403 oder per E-Mail über  
epa@service.by.aok.de. Weitere Informationen zur ePA gibt es 
auch online unter www.aok.de/bayern/epainfos.

So funktioniert die elektronische Patientenakte
Erklärstück – Gewusst wie …
Würzburg Alle Versicherten erhalten ab 2025 von ihrer gesetz-
lichen Krankenversicherung eine elektronische Patientenakte 
(ePA), in der sie medizinische Dokumente digital ablegen und 
verwalten können. Daraus ergeben sich viele Vorteile, aber 
auch einige Fragen. Informationen zur Aktivierung, Nutzung 
der ePA und worauf man dabei achten sollte, erhalten Inter-
essierte in jeder AOK-Geschäftsstelle.� ▷
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 Holzbau Freudenberger GmbH

• Holzhäuser • Dachfenster
• Dachstühle • Dacheindeckungen
• Holz im Garten • Zäune
• Holzterrassen
• Carport • Pergolen

Würzburger Straße 22c
97261 Güntersleben 
Tel.: 0 93 65 - 8 94 55
Fax: 0 93 65 - 89 72 01
info@holzbau-freudenberger.de 
www.holzbau-freudenberger.de

Wie komme ich zu meiner ePA?
Um eine ePA zu erhalten, musste man sich bisher aktiv an-
melden. Dieser Aufwand fällt in Zukunft weg. 
Ab 2025 übernehmen die gesetzlichen Krankenkassen die 
Anmeldung und stellen ihren Versicherten eine persönliche 
ePA zur Verfügung. 
Der Zugang wird so deutlich vereinfacht. Alle gesetzlichen 
Krankenkassen bieten ihren Versicherten dafür eine eigene 
kostenfreie App an, die man in den entsprechenden Stores 
im Internet herunterladen kann. Um diese Apps, wie zum 
Beispiel die AOK-Mein-Leben (AML)-App, nutzen zu können, 
ist ein Smartphone empfehlenswert mit Betriebssystemen ab 
Android-Version 8 oder iOS 15. Ältere Betriebssysteme sind 
aus Sicherheitsgründen nicht mehr vorgesehen. Sobald die 
App auf dem Smartphone verfügbar ist, kann die Registrie-
rung starten.

Wie funktioniert die Registrierung?
Für die Registrierung sieht die AOK wie auch andere gesetz
lichen Krankenkassen eine Anmelde- bzw. Identifikations-
App vor, die die Nutzerinnen und Nutzer Schritt für Schritt 
durch den Registrierungsvorgang führt. Ist dieser Prozess 
einmal durchlaufen, können die Versicherten dann in der 
Regel alle Online-Produkte ihrer Krankenkasse nutzen. 
Zur Anmeldung benötigt man seine elektronische Gesund-
heitskarte (eGK) mit dazugehöriger PIN oder alternativ einen 
gültigen Personalausweis oder Reisepass. 
Wer noch keine PIN zur eGK der AOK hat, kann diesen  
online anfordern unter www.aok.de/bayern/egkpinanfor-
dern. Ein Nachweis der Identität über das PostIdent-Verfah-
ren der Deutschen Post ist etwas aufwändiger, aber ebenfalls 
möglich. 
Um die Datensicherheit zu erhöhen, legen die Nutzerinnen 
und Nutzer zudem ihre digitale Identität mit der sogenannten 
GesundheitsID fest. 
Dazu gibt man zwei Mal einen selbstgewählten identischen 
sechsstelligen Zahlencode ein. Mit der GesundheitsID können 
sich Versicherte unverwechselbar online ausweisen.

Wird es Pflicht, die ePA zu nutzen?
Die Nutzung der ePA bleibt freiwillig. Versicherte können 
auch in Zukunft selbst entscheiden, ob sie ihre Gesundheits
versorgung mit der ePA digital unterstützen und optimieren 
wollen. Wer sich gegen die Erstellung seiner ePA entscheidet, 
muss grundsätzlich keine Einbußen in der Qualität seiner me-
dizinischen Versorgung befürchten. 
Es kann aber sein, dass ohne die ePA wichtige Informationen 
über frühere Behandlungen, Diagnosen oder mögliche All-
ergien nicht so schnell verfügbar sind. Das könnte in einem 
Notfall zu Verzögerungen führen.

Muss ich bis nächstes Jahr auf die ePA warten?
Wer jetzt schon testen will, wie die ePA funktioniert, kann 
sich bereits heute beispielsweise die AOK-Mein-Leben-App 
in den App-Stores herunterladen. 
So kann man die aktuelle Version der ePA schon jetzt aus-
probieren, muss aber im Januar einige Schritte durchfüh-
ren, um die gespeicherten Daten auf die neue „ePA für Alle“ 
umzuziehen. 
Die App führt durch den Prozess, nachdem man das entspre-
chende Update durchgeführt hat. Wer sich den Datenumzug 
ersparen will, sollte warten, bis im Laufe des Januars die ePA 
automatisch für alle Versicherten angelegt wird.

Für weitere Fragen rund um das Thema ePA hat die AOK Bay-
ern für ihre Versicherten einen Beratungsservice eingerichtet, 
per Telefon unter 089 74265 503403 oder per E-Mail über epa@
service.by.aok.de. Weitere Informationen zur ePA gibt es auch 
online unter www.aok.de/bayern/epainfos.
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Nachhaltig, 
service-
orientiert, 
fair kalkuliert:

Ihre Versorgung mit Gas, 
Pellets, Wärme & mehr!

Tel. 0931   2794-3 
www.gasuf.de

 09364/9820
Untere Hauptstraße 19
97291 Thüngersheim

Würzburger Str. 52-54
97261 Güntersleben

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 7 - 20 Uhr und Sa: 7 - 18 Uhr

Telefon EDEKA: 09365/8971900 Telefon Bäckerei: 09365/89719033

Johanniter erhalten zum 20. Mal in Folge das
DZI-Spenden-Siegel
Würzburg Als große Hilfsorganisation unterzieht sich die 
Johanniter-Unfall-Hilfe jedes Jahr von neuem der Prüfung 
durch das Deutsche Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI), 
um das renommierte DZI-Spenden-Siegel zu erhalten. Nun 
wurde ihr dieses zum 20. Mal in Folge erteilt. Damit wurde 
den Johannitern erneut der gewissenhafte und verantwor-
tungsvolle Umgang mit den ihnen anvertrauten Geldern 
bescheinigt.
„Das DZI-Spenden-Siegel ist eine wichtige Orientierungshilfe 
für alle, die Geld für wohltätige Zwecke spenden wollen. Dass 
die Johanniter dieses nun erneut zuerkannt bekommen haben, 
freut uns sehr und es bestätigt uns in unserer Arbeit“, so The-
resa Batta, Pressesprecherin der Johanniter in Unterfranken. 
„Ohne die Unterstützung unserer Spenderinnen und Spender 
wären Projekte wie die Rettungshundestaffel in Schweinfurt, 

das Mehrgenerationenhaus in Miltenberg oder die Drohnen-
staffel F.L.I.G.H.T in Würzburg nicht möglich. Dafür sind wir 
sehr dankbar!“
Das DZI vergibt sein Spenden-Siegel jeweils für ein Jahr an 
Spendenorganisationen, die Finanzen und Werbung freiwil-
lig überprüfen lassen und dabei bestimmte Kriterien erfül-
len. Geprüft werden unter anderem Mittelbeschaffung und 
–verwendung sowie die Vermögenslage der betreffenden Or-
ganisation. Es bescheinigt, dass die erhaltenen Spenden den 
gemeinnützigen Zweck erfüllen und die Spendenorganisa-
tion transparent, wirtschaftlich sparsam und leistungsfähig 
arbeitet, sowie wahrhaftig und transparent über die Mittelver-
wendung informiert. Eine wesentliche Voraussetzung für den 
Erhalt des DZI-Spenden-Siegels ist ein angemessener Anteil 
der Werbe- und Verwaltungskosten an den Gesamtausgaben.
Weitere Informationen, wie Sie die Johanniter mit einer 
Spende unterstützen können, finden Sie unter: https://www.
johanniter.de/spenden-stiften/

Organisiert von der Gleichstellungsstelle des Landkreises Würz-
burg besuchten die Landfrauen des BBV-Kreisverbands Würzburg 
gemeinsam mit Landrat Thomas Eberth (hinten, rechts) den Baye
rischen Landtag. 
Die Landfrauen und Scarlet Vucic als Vertreterin der Gleichstel-
lungsstelle wurden im Plenarsaal des Landesparlaments von den 
Landtagsabgeordneten aus dem Landkreis Würzburg Volkmar 
Halbleib, Björn Jungbauer und Felix von Zobel empfangen.

Foto: Irene Konrad

Landfrauen zu Besuch im Landtag
Gleichstellungsstelle des Landkreises Würzburg  
fördert Dialog mit der Landespolitik 

Würzburg Mitte Dezember 2024 hat die Gleichstellungsstelle 
des Landkreises Würzburg mit den Landfrauen des BBV-
Kreisverbands Würzburg ein Vernetzungstreffen im Bayeri-
schen Landtag organisiert. 
In München wurden die Teilnehmerinnen um Kreisbäue-
rin Martina Wild gemeinsam mit Landrat Thomas Eberth 
von Landtagsabgeordneten aus dem Landkreis Würzburg 
empfangen.
Im Zuge der Führung durch das Maximilianeum kamen die 
Würzburger Landfrauen mit Landtagspräsidentin Ilse Aigner 
ins Gespräch. 
Bei einer anschließenden Diskussionsrunde im Plenarsaal 
tauschte sich die Gruppe mit den Mitgliedern des Landtags 
Björn Jungbauer, Felix von Zobel und Volkmar Halbleib aus. 
Die Landfrauen brachten dabei aktuelle Anliegen rund um 
die Themen Frauen in Politik und Wirtschaft vor und nutzten 
den Besuch als wertvolle Plattform für den Dialog und die 
Vernetzung untereinander.
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Ohne Anzahlung.

JETZT bis zu 
6 Jahre Garantie*

1Leasingbeispiel für einen Suzuki Swift 1.2 DUALJET HYBRID Club (61 kW | 82 PS | 5-Gang-Schaltung | Hubraum 
1.197 ccm | Kraftstoffart Benzin) Verbrauchswerte: komb. Energieverbrauch 4,4 l/100 km; komb. Wert der 
CO₂-Emissionen: 98 g/km; CO₂-Klasse: C. Auf Basis des Fahrzeugpreises: 18.900,00 Euro; Laufzeit: 48 Monate; 
jährliche Fahrleistung: 10.000 km; Leasingsonderzahlung: 0,00 Euro; 48 monatliche Leasingraten à 145,00 Euro; 
zzgl. einmalig 870,00 Euro Bereitstellungskosten und einmalig 129,00 Euro Auslieferungspaket; Gesamtkosten 
über 48 Monate Vertragslaufzeit: 6.960,00 Euro. *Suzuki Neuwagen Anschlussgarantieversicherung 36 Monate 
zzgl. 269,00 Euro. Vermittlung erfolgt allein für die Creditplus Bank AG, Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart. Nicht 
mit anderen Suzuki Aktionen kombinierbar. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht 
für Verbraucher. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Sonderausstattung. Aktionszeitraum bis 31.03.2025. 

Sonnleite 8 | 97270 Kist | Tel.: 09306 98455 0 | www.allrad-schmitt.com

Ihr Suzuki Vertragspartner für den Großraum Würzburg

Zur 
Onlinebewertung

Immobilie kostenlos bewerten 
Möchten Sie wissen, welches Potenzial Ihre Immobilie hat? 

Mittels QR-Code oder unter www.immo-online-bewerten.de 
erhalten Sie schnell und präzise eine kostenlose Ersteinschätzung.

Kontaktieren Sie uns auch gerne für einen 
kostenfreien und unverbindlichen Termin vor Ort.

W Ü R Z B U R G
T. +49 (0)931 991 75 00 | Wuerzburg@engelvoelkers.com

Fuderer Real Estate GmbH  | Immobilienmakler
Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH

engelvoelkers.com/wuerzburg

Sandra Fuderer 
Gesellschafterin

Dorf-Zeitung 0 93 67/ 9 91 14 ·  Fax 9 91 07

Veranstaltungstermine Februar/März 2025
im Netzwerk „Junge Eltern / Familien Ernäh-
rung und Bewegung“ für Eltern, Großeltern, 
Tagesmütter mit Kindern von 0 bis 3 Jahren in 
Stadt und Landkreis Würzburg
Anmeldung und Infos unter: https://t1p.de/pish
03.02.	 Am Familientisch – Vegetarische Gerichte für Kleinkinder, 16.00 – 

18.15 Uhr, Gemeinde Kürnach, Kirchbergweg 15 / 97273 Kürnach
04.02.	 Gesunde Snacks selbstgemacht, 15.00 – 17.30 Uhr, Familienstütz-

punkt Frauenland , Rottendorfer Str. 75 / 97074 Würzburg
04.02.	 ONLINE: Vom Brei zum Familientisch, 19.00 – 20.30 Uhr, AELF 

Kitzingen-Würzburg ., ONLINE
05.02.	 ONLINE: schnelle Gerichte auch für Kleinkinder, 20.00 – 22.00 Uhr 

, AELF Kitzingen-Würzburg ., ONLINE
06.02.	 ONLINE: Gut ernährt mit Säuglingsnahrung, 9.30 – 11.00 Uhr , 

AELF Kitzingen-Würzburg ., ONLINE
08.02.	 Am Familientisch – vegetarische Gerichte für Kleinkinder, 15.00 – 

17.15 Uhr, Grundschule Eisingen/ Waldbrunn Kister Str. 2 / 97295 
Waldbrunn

08.02.	 Der gute Start in den Tag – Frühstücksideen für Kleinkinder, 9.30 
– 11.45 Uhr, Familienstützpunkt Aub, Hauptstraße 31 /97239 Aub

11.02.	 Spiel & Spaß in der Natur – Bei jedem Wetter!, 15.30 – 17.00 Uhr, 
Generationen-Zentrum Matthias Ehrenfried, Bahnhofstr. 4 – 6 / 
97070 Würzburg

12.02.	 Das beste Essen für Kleinkinder, 15.00 – 16.30 Uhr , Familienstütz-
punkt Waldbüttelbrunn, Schulstraße 16 / 97297 Waldbüttelbrunn

12.02.	 Familienküche mit saisonalen und regionalen Lebensmitteln, 	  
16.30 – 17.30 Uhr , Familienstützpunkt Waldbüttelbrunn, Schul
straße 16 / 97297 Waldbüttelbrunn

13.02.	 Bewegungsabenteuer in der Natur, 15.30 – 17.00 Uhr, Familien-
stützpunkt Aub, Hauptstraße 31 / 97239 Aub

13.02.	 Online: Nachhaltig ernährt von Anfang an, 19.00 – 20.30 Uhr, AELF 
Kitzingen-Würzburg ., ONLINE

18.02.	 Online: Was Kinder lieben – Umgang mit Süßem und Kunterbun-
tem, 19.00 – 20.30 Uhr, AELF Kitzingen-Würzburg

18.02.	 Am Familientisch – schnelle Gerichte auch für Kleinkinder, 	  
15.00 – 17.00 Uhr, Familienstützpunkt Heuchelhof, Den Haager 
Str. 18 / 97084 Würzburg-Heuchelhof

19.02.	 ONLINE – Gesunde Snacks selbst gemacht, 20.00 – 21.30 Uhr, 
AELF Kitzingen-Würzburg ., ONLINE

20.02.	 Am Familientisch – Schnelle Gerichte für Kleinkinder, 	  
10.00 – 12.00 Uhr, Stadtteilbücherei Lengfeld, Laurentiusstr. 6 / 
97076 Würzburg-Lengfeld

25.02.	 Von der Milch zum Brei, 15.30 – 17.00 Uhr, Haus der Begegnung, 
Estenfelderstr. 1 / 97228 Rottendorf

25.02.	 Von der Milch zum Brei, 10.00 – 11.30 Uhr, Familienstützpunkt 
Rimpar Niederhoferstraße 61 / 97222 Rimpar

28.02.	 Bewegungsabenteuer & Spaß im Haus!, 14.45 – 16.15 Uhr, 	  
Generationen-Zentrum Matthias Ehrenfried, Bahnhofstr. 4 – 6 / 
97070 Würzburg

28.02.	 Bewegungsabenteuer & Spaß im Haus!, 16.30 – 18.00 Uhr, 	  
Generationen-Zentrum Matthias Ehrenfried, Bahnhofstr. 4 – 6 / 
97070 Würzburg

06.03.	 Online: Familienkost nach dem 1. Lebensjahr, 19.00 – 20.30 Uhr, 
AELF Kitzingen-Würzburg ., ONLINE

10.03.	 ONLINE – Von der Milch zum Brei, 20.00 – 21.30 Uhr, 	  
AELF Kitzingen-Würzburg

11.03.	 ONLINE : Von der Milch zum Brei, 20.00 – 21.30 Uhr,  
AELF Kitzingen-Würzburg

13.03.	 ONLINE: Von der Milch zum Brei, 19.00 – 20.30 Uhr,  
AELF Kitzingen-Würzburg

13.03.	 ONLINE: Gut ernährt mit Muttermilch, 09.30 – 11.00 Uhr,  
AELF Kitzingen-Würzburg

13.03.	 Bewegungsabenteuer in der Natur! Spiel und Spaß  
bei jedem Wetter, 15.30 – 17.00 Uhr,  
StadtteilProjekt Heidingsfeld Klingenstr. 14 / 97084 Heidingsfeld

19.03.	 ONLINE: Entspannt am Familientisch – So geht's!,  
20.00 – 21.30 Uhr, AELF Kitzingen-Würzburg

20.03.	 Mit Kleinkindern unterwegs – gesunde Snacks selbst gemacht, 
10.00 – 12.30 Uhr, Stadtteilbücherei Lengfeld, Laurentiusstr. 6 / 
97076 Würzburg-Lengfeld

24.03.	 Spiel & Spaß in der Natur – Bei jedem Wetter! 15.30 – 17.00 Uhr, 
Das Kinder- und Jugendprojekt Grombühl,  
Reiserstraße 5 – 7 / 97080 Würzburg-Grombühl

24.03.	 ONLINE: Mit Kleinkindern unterwegs – gesunde Snacks selbst 
gemacht, 20.00 – 22.00 Uhr, AELF Kitzingen-Würzburg

25.03.	 Online: Was Kinder lieben – Umgang mit Süßem und Kunterbun-
tem, 19.30 – 21.00 Uhr, AELF Kitzingen-Würzburg

25.03.	 Spiel & Spaß in der Natur – Bei jedem Wetter! 
15.30 – 17.00 Uhr, Skaterpark Versbach, Estenfelder Straße 107/  
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
0 39 44 - 3 61 60 • www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Alles aus einer Hand: Schreinerei Roland Lehrmann ☎ 09364/6521 · info@schreinerei-lehrmann.de

J. Patzak Transport GmbH
Innerer Hunnenbrunnen 9
97261 Güntersleben
Tel. 0172 / 66 77 694
Tel. 09365 / 881 9401
Fax 09365 / 881 9404
www.patzak-gmbh.com
info@patzak-gmbh.com

Flüssiggas
in Flaschen und in Tanks
24/7 Service rund um´s Gas
Tausch vieler Markenflaschen
Lieferservice nach Hause
Techn. Gase Vertrieb

Sandgraben 9 • 97261 Güntersleben
Internet: www.fl iesen-ziegler.de • Telefon 0 93 65 / 28 92

Fliesen
Ziegler

Fliesen • Natursteine • Baustoffe
Beratung • Verkauf • Verlegung

GmbH

Gesucht

Zu verpachten

Sonstiges

Suche Mercedes, BMW, 
Audi o. andere von privat.

Mängel und Kilometer 
spielen keine Rolle. Gerne 
alles anbieten. 

Telefon 0176/22051453

4-köpfige Familie sucht 
dringend 

Haus (auch sanierungs­
bedürftig) oder Bauplatz.

Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf!

Telefon 0176/83153937

Suche Reinigungskraft
14-tägig/wöchentlich  
für ca. 4 Stunden in 

Güntersleben.
Telefon 09365/888756

Schon 

Danke 
gesagt … ?

Familien- und  
private Kleinanzeigen  

in der

Dorf-Zeitung
	

Per E-Mail an: 
info@dorf-zeitung.de 

… günstiger als gedacht!

Schöner Garten in 
Güntersleben
zu verpachten

Telefon 0176/95474886

Familie sucht Pkw, Bus,
Wohnwagen, Wohnmobil, 
auch rep.-bed.

Telefon 0160/4665743

Kaufe fair Bilder,
Antiquitäten, Zinn, Teppi-
che, Uhren, Silber-/Gold- 
Modeschmuck, Münzen 
aller Art (auch DM), Musik-
instrumente, Porzellan,  
Abzeichen, versilb. Beste-
cke, Bilder 1.+ 2.  Weltkrieg. 
Mache u. su. Wohnungs- 
auflösungen

Telefon 0151/66931450
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JETZT  BEWERBEN ! JETZT  BEWERBEN ! JETZT  BEWERBEN !

Wir suchen motivierte
Reinigungskraft (m/w/d) in Teilzeit

für gepflegte Ferienwohnungen in 
Güntersleben/Thüngersheim. 

Arbeitszeiten: Montag –  Freitag, 7.30  – 13.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung.

Gästehaus Schäffer
0163/2 05 33 84 oder 0 93 65 / 89 76 310

info@gaestehaus-wuerzburg.de

Die Bayerische Landesanstalt für Weinbau und 
Gartenbau in Veitshöchheim sucht

Aushilfskräfte (m/w/d) 

für den Zeitraum April bis Oktober 2025.

Sie unterstützen unser Team im Versuchsbetrieb Obstbau bei der Kul-
turpflege wie auch bei der Pflege der Schaugärten. Die Arbeiten sind 
überwiegend zur Unkrautbekämpfung.
Freude an der Arbeit in der Natur sowie zeitliche Flexibilität bringen 
Sie mit.

Die Einstellung erfolgt auf „kurzfristiger Basis“ (sog. 70-Tage-Basis) 
bei einer flexiblen Arbeitszeit (auf Abruf nach Vereinbarung, in der 
Regel 2 Tage pro Woche). Begrüßt wird deshalb die Bewerbung von 
Schülerinnen/Schülern, Studierenden, Hausfrauen und Hausmän-
nern, Selbständigen und Rentnerinnen/Rentnern.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihren Anruf unter 0931 9801-5301 oder 
0931 9801-5302 bzw. auf Ihre E-Mail an Ausbildung@lwg.bayern.de.

Weitere Informationen finden Sie unter www.lwg.bayern.de/karriere.

• Maurer
• Beton- und Stahlbetonbauer 
• Kernbohrer
• Betonsanierer
• Polier / Vorarbeiter
• Bauleiter
• Teamassistenz Verwaltung

WIR BAUEN UNSER TEAM 
WEITER AUS UND SUCHEN 
(M/W/D)

Dorf-Zeitung 0 93 67/ 9 91 14 · www.dorf-zeitung.deAgentur für Arbeit
Online-Veranstaltungen
•	Die Zukunft gehört dir! 

Jetzt einen Berufsab-
schluss nachholen; 6. Feb-
ruar; 15.30 – 17.00 Uhr

•	Erfolgreiche Bewerbungs-
schreiben und Tipps 
für das Vorstellungs-
gespräch; 11. Februar; 
16.00 – 17.30 Uhr

•	Tipps für den Wieder-
einstieg; 12. Februar; 
16.00 – 17.00 Uhr

•	Mitarbeiter gewinnen und 
langfristig binden: Vom 
Rekrutierungsprozess bis 
zur Unternehmenskultur	
18. Februar; 15.00 – 16.00 Uhr

•	Berufliche Veränderung 
als Chance nutzen! 25. Fe-
bruar; 16.00 – 17.30 Uhr

Nähere Informationen sowie die 
Einwahllinks (Microsoft Teams) unter:

http://www.arbeitsagentur.de/ 
veranstaltungen oder www. 
angeklickt-durchgeblickt.de
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Diese Terminliste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sie wurde gemeinsam mit allen Vorständen von Vereinen und Organisatio-
nen aus Güntersleben ausgearbeitet und fand bei der Vereinsringsitzung den Zuspruch aller Beteiligten. Sollten Sie Termine hinzufügen 
oder streichen wollen, bitte ich rechtzeitig um einen schriftlichen Hinweis an die Mailadresse: vereinsring@groetzners.de. Vielen Dank!

Wer

Was

Wann

Wo
Veranstaltungs-Kalender

S
ta

nd
: 

20
.0

1.
25

Februar
01.02.	 Glühweinwanderung – AWO – Günterslebener 

Sommerstuhl
05.02.	 Senioren spielen in GÜ – Pfarrgemeinde
07.02.	 Dreiradt-Sitzung – KoJuGü – Ko-Haus
08.02.	 Schnittkurs – OGV – Lagerhaus/Garten
08.02.	 Dreiradt-Sitzung – KoJuGü – Ko-Haus
09.02.	 Ewige Anbetung – Pfarrgemeinde
11.02.	 Seniorencafé – kl. Faschingsfeier – AWO – AWO-Heim
14.02.	 Dreiradt-Sitzung – KoJuGü – Ko-Haus
15.02.	 Jugend-Fußball-Turnier – TSV – Sporthalle
15.02.	 Dreiradt-Sitzung – KoJuGü – Ko-Haus
16.02.	 Jugend-Fußball-Turnier – TSV – Sporthalle
22.02.	 Kolping-Kinder-Fasching – KFG – Ko-Haus
23.02.	 Bundestagswahl – Festhalle
23.02.	 Priesterjubiläum B. Steigerwald – Kirche/Pfarrsaal
25.02.	 Feuerwehrstammtisch – FFW – Feuerwehrhaus
27.02.	 Weiberfasching – KFG – Ko-Haus
28.02.	 Harambee – Ein Land mit allen Sinnen: Indien 

– Schulküche

März
01.03.	 „Nacht der Nächte“ – TSV – Festhalle
03.03.	 Rosenmontagsparty – TSV – Festhalle
04.03.	 Faschingszug in GÜ
04.03.	 Faschingskehraus – FFW – Feuerwehrhaus
07.03.	 Deko Abbau – Festhalle
07.03.	 Kolping spielt – KFG – Ko-Haus
08.03.	 Altpapiersammlung – KFG
08.03. – 09.03.  Multivisionsshow – FFG – Festhalle
10.03.	 Mitgliederversammlung – MVG – Gasthof Altenb.

13.03.	 Pflegestammtisch – AWO KFG VdK – AWO-Heim
14.03.	 Harambee – MGV mit Perspektivwechsel Afrika 

– Lagerhaus
14.03.	 Generalversammlung – SGG – Schützenhaus
15.03.	 Kleidermarkt – KFG & Rückgabe – Festhalle
15.03.	 Schafkopfturnier – NBF – NBF-Gelände
17.03.	 Mitgliederversammlung – OGV – Gasthof Altenb.
20.03.	 Veteranen-Stammtisch GÜ – DBV – Gasthof Altenb.
22.03.	 „häisd´n däisd“ Kabarett – HV Säubirli – Festhalle
25.03.	 Feuerwehrstammtisch – FFW – Feuerwehrhaus
28.03. – 30-03.  Familienwochenende am Volkersberg – KFG

April
05.04.	 Jahreskonzert – MVG – Festhalle
10.04.	 Generalversammlung – TSV – Festhalle
12.04.	 Ostermarkt – SPD – Festhalle
12.04.	 Mitgliederversammlung – KFG – Ko-Haus
13.04.	 Ostermarkt – SPD – Festhalle
15.04.	 Paschamahl -Pfarrgemeinde – Ko-Haus
18.04.	 Kreuzweg – Pfarrgemeinde
18.04.	 Fischverkauf – SGG
18.04.	 Karliturgie – Pfarrgemeinde
20.04.	 Auferstehungsfeier & Osterfrühstück – Pfarrgem.
26.04. – 27.04.  Kolping spielt (Spielewochenende) – KFG 

– Ko-Haus
26.04.	 Pflanzenbörse – OGV – Vorplatz Festhalle
27.04.	 Panorama Run – TSV – Sportgelände
27.04.	 Säubirlesbamwanderung – HV Säubirli – Festhalle
29.04.	 Feuerwehrstammtisch – FFW – Feuerwehrhaus
30.04.	 Maibaumaufstellung – KFG – Rathausplatz
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Adventsfenster mit Spenden-Aktion
An der diesjährigen Adventsfenster-Aktion der Kirchen
gemeinde Güntersleben hatte die Band „Little Noize“ (Clau-
dia Kilian, Martin Seeberger, Detlef Mohr, Reinhard Stengel 
und Klaus Schmier) zu einer Spende zugunsten der Aktion 
„Liebe im Karton“ aufgerufen.
Die Band begeisterte die ca. 60 Besucher bei Glühwein, Punsch 
und selbstgebackenen Kuchen mit traditionellen Weihnachts-
liedern sowie Swing-Christmas-Klassikern, am Schweden-
haus im Fahrental Güntersleben.
Es kamen dabei Spenden in Höhe von 265  Euro zusammen, 
die Claudia Kilian am 5. 1. 2025 an den Vereinsvorstand Tobias 
Winkler übergeben hat.

Der Liebe im Karton e.V. ist ein 
rein ehrenamtlich arbeitender 
Verein mit Sitz in Würzburg. Der 
Verein leistet internationale Not-
hilfe und verteilt seit 2016 jedes 
Jahr aufs Neue tausende von Ge-
schenkboxen an Kinder in Not.
Die liebevoll und individuell zu-
sammengestellten Geschenkkar-

tons gingen 2024 in die Ukraine. Hier wurden sie an Kinder 
in Kinderheimen, sozialen Einrichtungen und Sammel

unterkünften verteilt. Die letzten Boxen wurden am 6. 1. 2025 
verschickt.
Neben den Verteilungen in die Ukraine wurden auch wie-
der Geschenkboxen an die Kinder der Tafelbesucher in der 
Region Würzburg verteilt.� Claudia Kilian
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DUNCAN
SEITZ
VERANTWORTUNG FÜR DEUTSCHLAND

V.i.S.d.P.: Landesvereinigung FREIE WÄHLER Bayern e. V., Landesgeschäftsstelle, Vorsitzender Hubert Aiwanger, Giesinger Bahnhofplatz 8, 81539 München



PHOTOVOLTAIK
KOMPLETTPAKET
17.999 € *
  - 22 x Glas/Glas Module à 465 Watt
- 10 kW Hybridwechselrichter
- 10 kWh Batteriespeicher
- Ersatzstromfähig
- Fester Montagetermin
- Fullservice der WVV

Jetzt Anlage bestelllen und zukünftig eigenen Ökostrom 
auf dem Dach produzieren. Weitere Infos unter  
wvv.de/energiefreiheit 

*Voraussetzung ist ein Zählerschrank der die technischen Anschlussbedingungen 
(TAB) erfüllt. Dies kann vorab durch unsere Experten geprüft werden. Gerne  
können auch individuelle Anpassungen gegen Mehrpreis vorgenommen werden.

500 €Rabatt für WVV-EnergieKunden/innen

Dorf-Zeitung	 Güntersleben


